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Vielleicht brauchen wir ein Zei-
chen, um es allen zu zeigen. Viel-
leicht sollten wir uns einen stili-
sierten Schnatz aufs Auto kleben, 
um der Welt zu sagen: Seht her, 
ich bin Schwälmer, das ist meine 
Heimat. Vielleicht sollten wir auch 
einfach viel öfter daran denken, 
wie schön die Heimat ist, wie wert-
voll das Leben in der Schwalm sein 
kann. Und wie wenig es braucht, 
um zufrieden auf die Ziegenhainer 
Festung zu gucken, auf den Kirch-
turm in Niedergrenzebach, auf das 
viele Fachwerk rund ums Rathaus 
in der Oberstadt. Ja, Heimat macht 
glücklich, auch wenn es manchmal 
schwer ist.
Heimat ist, wenn du auf der Salat-
kirmes drei Bierrunden verpasst, 
weil du dich auf dem Weg zur The-
ke zweimal festgequatscht hast. 
Heimat ist, wenn du sonntags mit 
dem Rad zum Eierautomat fährst, 
weil Waffeln zwar auch ohne Eier 
funktionieren würden, aber keine 
Schwälmer Pitzküche. Heimat ist, 
wenn du mit den Kumpels eine 
Mopedtour unternimmst und vor 
lauter Zweitakterduft gar nicht 

merkst, dass du keine 16 mehr 
bist, sondern schon über 50. Hei-
mat ist, wenn du ZIG auf dem Auto 
hast, weil du da viel öfter bist als 
in HR. Heimat ist, wenn sich der 
Handwerker für 8 Uhr angekündigt 
hat, aber schon um fünf vor da ist 
und du ihm natürlich einen Kaffee 
kochst. Heimat ist, wenn der Nach-
bar einen Schlüssel von dir hat und 
spontan den Zollstock ansetzt, weil 
du im Möbelhaus das entscheiden-
de Maß nicht parat hast. Heimat 
ist, wenn der gleiche Nachbar sein 
Dach neu abdichtet und du natür-
lich mit auf seine Leiter steigst, 
weil er irgendwann auch auf deine 
steigt. Heimat ist Heimatbier aus 
der „Rauschkugel“ bei Christel und 
Peter in Niedergrenzebach oder bei 
Christiane und Lutz neben der Hei-
matbrauerei. Heimat ist, wenn du 
den langen Weg vom Scherzmarkt 
bis nach Hause zu Fuß läufst, weil 
zu später Stunde schon wieder 
kein Taxi fährt. Und Heimat ist lei-
der auch, wenn am nächsten Tag 
alle wissen, wo du wie lange warst 
und wie du nach Hause gekommen 
bist.

Vielleicht ist unsere Heimat nicht 
perfekt, aber es ist unsere Hei-
mat und verdammt nah dran. Und 

vielleicht brauchen wir wirklich ein 
Zeichen. Vielleicht brauchen wir 
den Schnatz auf dem Kofferraum-

deckel, um der Welt zu zeigen: 
Schön bei Euch auf Sylt, in den 
Südtiroler Bergen oder an der Ad-

ria. Aber mein Herz pocht für die 
Schwalm.  

10 Gründe, warum wir unsere Heimat so lieben, wie sie ist
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Liebe Mitbürger,
als Vorsitzender der FREIE WÄHLER Schwalmstadt blicke ich mit großem Stolz auf un-
ser starkes Team, das sich für die Kommunalwahl 2026 aufgestellt hat. Wir haben eine 
Mannschaft, die ihresgleichen sucht: eine kraftvolle Mischung aus langjähriger Erfah-
rung, junger Energie und Menschen, die mitten im Leben stehen. Dieses Team brennt 
dafür, Schwalmstadt voranzubringen – unabhängig, ehrlich und mit echtem Herz für 
unsere Stadt.

In Schwalmstadt wird seit einiger Zeit intensiv darüber diskutiert, wie sich die kommu-
nalpolitische Arbeit weiterentwickeln kann. Viele Bürger nehmen wahr, dass Entschei-
dungen teilweise lange dauern, Projekte sich verzögern und Chancen ungenutzt bleiben. 
Zugleich besteht breiter Konsens darüber, dass die Stadt über großes Potenzial verfügt 
– wirtschaftlich, gesellschaftlich und in ihrer Infrastruktur.

Als Stadtverordneter möchte ich betonen, dass wir uns für eine Arbeitsweise einsetzen, 
die auf nachvollziehbaren Fakten, offenen Diskussionen und transparenter Entschei-
dungs�ndung basiert. Unser Ziel ist es, kommunale Themen sachorientiert anzugehen 
und Lösungen zu entwickeln, die im Alltag der Menschen spürbar sind.

In den vergangenen Jahren haben wir FREIE WÄHLER bewiesen, dass wir nicht nur 
reden, sondern gestalten. Mit zahlreichen Anträgen, Anfragen und klaren Positionen 
haben wir wichtige Themen in Bewegung gebracht und Diskussionen angestoßen, die 
Schwalmstadt sonst nicht geführt hätte. Wir haben Verantwortung übernommen – wäh-
rend andere sich hinter parteipolitischen Spielchen versteckten.

Eines möchte ich sehr deutlich sagen: Die kurzlebige Koalition von SPD und CDU nach 
der letzten Kommunalwahl war ein politisches Manöver, das unserer Stadt geschadet 
hat. Kaum waren die Posten verteilt, war die Zusammenarbeit schon wieder beendet. 
Das war kein Ausdruck von Verantwortung, sondern von purem Taktieren. Dieses Muster 
darf sich kein zweites Mal wiederholen. 

Schwalmstadt braucht keine wechselnden Machtpakte, die nur solange halten, wie es 
den Parteizentralen gefällt. Schwalmstadt braucht Verlässlichkeit. Klarheit. Menschen, 
die Politik für die Bürger machen – und nicht für Farben oder Parteikarrieren.

Wir FREIE WÄHLER stehen genau dafür. Wir stehen für eine Politik, die zuhört, anpackt 
und Probleme löst. Für ein Schwalmstadt, das sich weiterentwickelt, modern, 
lebenswert und unabhängig bleibt. 
Für eine Zukunft, die wir gemeinsam gestalten – in Orange.
An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei allen Inserenten bedanken, 
die durch ihren Beitrag das Erscheinen dieser Ausgabe und die Zustellung 
per Postaktuell an alle Schwalmstädter Haushalte
erst ermöglicht haben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieser Zeitung und für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Matthias Reuter (Vorsitzender)

Schwalmstadt, im Januar 2026

per Postaktuell an alle Schwalmstädter Haushalte
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1. Bürgertalk – Glühweinabend

29. Januar – 18:00 Uhr
Haus für Gemeinschaftsp�ege, 
Burggasse - Treysa

Zum Auftakt laden die FREIE WÄHLER zu 
einem winterlichen Glühweinabend ein. 
In gemütlicher Atmosphäre, bei heißem 
Glühwein und lockeren Gesprächen, kön-
nen Bürgerinnen und Bürger ihre Anliegen, 
Wünsche und Ideen direkt ansprechen. Der 
Fokus liegt auf einem ungezwungenen Ken-
nenlernen und dem Sammeln von Impulsen 
für die politische Arbeit.

2. Bürgertalk – Stammtischabend

20. Februar – 18:00 Uhr
Hotel Rosengarten, Festung - Ziegenhain

Drei Wochen später �ndet der klassische 
Bürgertalk im großen Saal des Hotels Ro-
sengarten in Ziegenhain statt. In offener 
Stammtischatmosphäre, gern auch „auf ein 
Bierchen“, stehen die FREIE WÄHLER für 
Gespräche zu aktuellen politischen Themen 
bereit. Besucherinnen und Besucher können 
Fragen stellen, Probleme ansprechen und 
direkt mit den Kandidatinnen und Kandida-
ten ins Gespräch kommen.

3. Bürgertalk – Kaffee + Kuchen

28. Februar – 15:00 Uhr
Hospitalskapelle, Steingasse - Treysa

In herzlicher und gemütlicher Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen laden wir in die Hos-
pitalskapelle in der Steingasse in Treysa ein. 
Freuen Sie sich auf einen spannenden histo-
rischen Fachvortrag (weitere Informationen 
folgen) sowie auf anregende Bürgergesprä-
che für Jung und Alt. Nutzen Sie die Gele-
genheit, Fragen zu stellen, eigene Gedanken 
einzubringen und in entspannter Runde mit-
einander ins Gespräch zu kommen.

Drei Termine – Drei Formate – Ein Ziel: 
Mit den Bürgerinnen und Bürgern im Gespräch bleiben 

Die FREIE WÄHLER Schwalmstadt laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich zu drei Bürgertalk-Veranstaltungen ein, 
um vor der Kommunalwahl den offenen Austausch zu fördern und gemeinsam über die Zukunft Schwalmstadts zu sprechen.

Christian Herche, Fraktionsvorsitzender der 
FREIE WÄHLER Schwalmstadt, betont:
Die Zukunft Schwalmstadts entsteht nicht hin-
ter verschlossenen Türen, sondern im offenen 
Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Uns ist es wichtig, zuzuhören, unterschiedli-
che Perspektiven zu verstehen und gemeinsam 
Ideen sowie Lösungen zu entwickeln, die unsere 

Stadt nachhaltig und lebenswert voranbringen.
Alle Veranstaltungen stehen unter dem gemein-
samen Motto: „Deine Meinung zählt!“
Sie bieten ideale Gelegenheiten, sich aus erster 
Hand zu informieren, Fragen zu stellen, mitzu-
diskutieren und Schwalmstadts Zukunft aktiv 
mitzugestalten. Gleichzeitig habt Ihr die Mög-
lichkeit, unsere Kandidatinnen und Kandidaten 

persönlich kennenzulernen, mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen und mehr über ihre Ziele 
und Visionen für Schwalmstadt zu erfahren.
Kommt vorbei – wir freuen uns auf offene, kons-
truktive und zugleich gemütliche Gespräche mit 
Euch in angenehmer Atmosphäre!
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Freie Wähler Schwalmstadt 
besuchen Bauernmarkt in 
Ziegenhain 

Nur der Wettergott patzte am 
Samstag – der Rest war ein vol-
ler Erfolg: Trotz grauer Wolken und 
anhaltendem Regen zeigte sich 
der diesjährige Bauernmarkt in 
Ziegenhain erneut als lebendiges 
Schaufenster regionaler Vielfalt 
und bäuerlicher Leidenschaft. Eine 
große Abordnung der Freie Wähler 
Schwalmstadt war vor Ort, um mit 
den Ausstellern ins Gespräch zu 
kommen und das Engagement der 
Veranstalter zu würdigen.
„Es ist beeindruckend, was die 
zuständige Abteilung der Stadt 
Schwalmstadt hier Jahr für Jahr 
auf die Beine stellt“, lobte Matthi-
as Reuter, Vorsitzender der Freien 

Wähler. „Der Bauernmarkt ist ein 
wunderbares Beispiel dafür, wie 
lebendig unsere Region ist. Hier 
treffen sich Menschen, die mit 
Herzblut produzieren, handeln und 
genießen – das ist echte Regio-
nalität, die man schmecken, rie-
chen und erleben kann.“
Trotz des ungemütlichen Wetters 
verwandelten die zahlreichen 
Anbieter mit ihren farbenfrohen 
Ständen den Paradeplatz in ein 
herbstliches Erlebnis. Leuchtende 
Kürbisse, frisch geerntete Äpfel 
und die bunten Schirme der Be-
sucher sorgten für ein stimmungs-
volles Bild, während die Musiker 
der Wieraer Blasmusik mit Me-
lodien aus dem Böhmerland für 
heitere Oktoberfeststimmung 
sorgten. Viele landwirtschaftliche 
Direktvermarkter boten ihre hoch-

wertigen Produkte an – von hof-
eigenen Säften und frischem Ge-
müse über hausgemachte Nudeln 
und Gebäck bis hin zu herzhafter 
Bratwurst, die an vielen Ständen 
frisch vom Grill duftete.
Ein besonderer Anziehungspunkt 
war zudem der Stand der Tiernot-
hilfe Schwalmstadt, die mit selbst-
gebackenem Kuchen und heißem 
Kaffee für gemütliche Pausen 
sorgte und gleichzeitig über ihre 
wichtige Arbeit zum Wohl der Tiere 
informierte. Für kulinarische Ab-
wechslung sorgte außerdem die 
Burschenschaft Ziegenhain, die 
mit ihrer leckeren Kürbissuppe den 
Geschmack des Herbstes perfekt 
auf den Teller brachte.
„Solche Veranstaltungen sind ein 
wichtiger Treffpunkt für Erzeuger 
und Verbraucher“, betonte Reuter 

weiter. „Sie schaffen Bewusst-
sein für die Bedeutung regionaler 
Produkte und zeigen, dass Quali-
tät und Nachhaltigkeit aus unserer 

Heimat kommen können.“
So blieb am Ende nur das Wetter 
als kleiner Wermutstropfen eines 
rundum gelungenen Tages. Denn 

der Bauernmarkt in Ziegenhain 
bewies einmal mehr, dass echte 
Regionalität auch dann leuchtet, 
wenn der Himmel grau ist.

Regionalität im Mittelpunkt

Auch in diesem Jahr nahmen die 
FREIE WÄHLER am traditionellen 
Standortbiwak der Georg-Fried-
rich-Kaserne in Fritzlar teil. Das 
vom Kampfhubschrauberregiment 
36 organisierte Fest zählt längst zu 
den gesellschaftlichen Höhepunk-
ten im Schwalm-Eder-Kreis. „Das 
Biwak ist ein starkes Zeichen für 
gelebte Gemeinschaft und Zusam-
menhalt in unserer Region“, be-
tonte Christian Herche, Fraktions-
vorsitzender der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt, beim Rundgang 
über das Kasernengelände.

Die Veranstaltung, die in diesem 
Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum fei-
erte, hat sich als feste Größe im Ver-
anstaltungskalender etabliert und 
zieht Gäste weit über die Kreisgren-
zen hinaus an. Über tausend Besu-
cherinnen und Besucher aus Politik, 
Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft 
folgten auch 2025 der Einladung – 
ein eindrucksvolles Zeichen für die 
enge Verbindung zwischen Zivilge-
sellschaft und Bundeswehr. 

In entspannter Atmosphäre nutz-
ten die FREIE WÄHLER die Ge-
legenheit, Gespräche mit Solda-
tinnen und Soldaten, Vertretern 
der Politik und Bürgerinnen und 
Bürgern zu führen. „Die Bundes-
wehr ist ein unverzichtbarer Be-
standteil unserer Gesellschaft und 
steht für Sicherheit, Verlässlichkeit 
und Einsatzbereitschaft – Werte, 
die wir als FREIE WÄHLER beson-
ders schätzen und unterstützen“, 
so Herche.

Für beste Stimmung sorgte am 
Abend die Band „Acoustic Six“, 
die mit einem abwechslungsrei-
chen Live-Programm begeisterte. 
Die Bühne wurde von der Firma 
Schwalm-Events bereitgestellt – ein 
weiteres Beispiel für die hervorra-
gende Zusammenarbeit regionaler 
Partner. Besonders erfreulich ist, dass 
die bekannte Rotkäppchenbühne so 
vielfältig und regelmäßig im Land-
kreis genutzt wird und dabei immer 
wieder als attraktiver Treffpunkt für 
kulturelle Veranstaltungen dient.

Das traditionelle Biwakfeuer sorg-
te auch in diesem Jahr für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre und 
symbolisierte die tiefe Verbunden-
heit zwischen der Kaserne und der 
Bevölkerung.

Mit ihrer Teilnahme am Standortbi-
wak 2025 bekräftigten die FREIE 
WÄHLER Schwalmstadt erneut 
ihre enge Verbindung zur Region 
und ihre Wertschätzung für die Ar-
beit der Bundeswehr. „Wir freuen 
uns schon jetzt auf das Standortbi-
wak im kommenden Jahr und da-
rauf, diese schöne Tradition fortzu-
setzen, die Menschen miteinander 
ins Gespräch bringt und Gemein-
schaft lebendig macht“, erklärte 
Herche abschließend.

Aus der Fraktion 
Es reicht - Wo bleibt das Han-
deln, Herr Bürgermeister?
Die Zustände in Schwalmstadt sind 
nicht länger hinnehmbar. Nach der 
Verlegung von Glasfaserkabeln 
– insbesondere in Ziegenhain – 
sind viele Gehwege und Straßen 
in einem gefährlichen Zustand: 
lose Platten, aufgerissene Belä-
ge, provisorisch gestopfte Gräben 
und abgesackte Gehwegabschnitte 
schaffen Stolperfallen und Risiken 
für alle Bürgerinnen und Bürger.
Für ältere Menschen, Menschen 
mit Behinderung und Rollstuhl-
fahrer ist die Situation besonders 
dramatisch. Gehwege, die früher 
problemlos begehbar waren, glei-
chen heute einem Hindernispar-
cours. Rollatoren bleiben hängen, 
Rollstühle �nden keinen sicheren 
Untergrund, und für Sehbehinder-
te entsteht eine erhebliche Gefah-
renquelle. Wer hier stürzt, riskiert 
seine Gesundheit.
Vor dem Hintergrund der bevorste-
henden Salatkirmes in Ziegenhain 
ist dieser Zustand besonders alar-
mierend. Anstatt unsere Stadt von 
ihrer besten Seite zu zeigen, prä-
sentieren wir Besuchern ein Bild 
von Vernachlässigung und Still-
stand. Engin Eroglu, Stadtverord-
neter der FREIE WÄHLER, spricht 
von einem „unhaltbaren Zustand“ 
und fordert sofortige Maßnahmen 
zur Wiederherstellung der Geh-
wegsicherheit. Es sei inakzeptabel, 
dass diese Gefahrenquellen mona-
telang ignoriert werden.

Während die Stadt Grundstücks-
eigentümer regelmäßig zur P�ege 
ihrer Flächen auffordert, zeigt sie 
selbst keine Vorbildfunktion. „Wie 
sollen wir Bürgerinnen und Bür-
ger für Gehwegreinigung haftbar 
gemacht werden, wenn die Stadt 
ihre eigenen P�ichten vernachläs-
sigt?“, fragt Eroglu.
Die FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt fordern:
Eine umgehende und fachgerechte 
Beseitigung der Straßenschäden 
mit verbindlichen Fristen.
Sichere und barrierefreie Gehwege 
für alle Nutzerinnen und Nutzer.
Klare Maßnahmen, um ähnliche 
Beeinträchtigungen bei zukünfti-
gen Infrastrukturprojekten zu ver-
hindern.
Verbindliche Kontrollen und Ab-
nahmen der Bauarbeiten durch 
die Stadt oder externe Fach�rmen.

Konsequenzen und rechtliche 
Schritte gegen Pfusch und man-
gelhafte Ausführungen. 

Wir fordern Bürgermeister To-
bias Kreuter auf, diese Fragen 
schnell und transparent zu 
beantworten: 
Wann ist mit der vollständigen 
Schadensbeseitigung zu rechnen?
Welche Maßnahmen sorgen künf-
tig für eine sichere und ordnungs-
gemäße Durchführung weiterer 
Glasfaserarbeiten?
Wie erklärt die Stadt das Fort-
bestehen zahlreicher Baumängel 
trotz angeblicher Kontrollen?
Engin Eroglu macht klar: „Die 
Stadt muss Verantwortung über-
nehmen, klare Standards setzen 
und darf nicht einfach auf Bau�r-
men zeigen. Fortschritt darf nicht 
auf Kosten der Sicherheit und Le-
bensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger gehen.“
Die Geduld der Bevölkerung ist er-
schöpft. Jetzt ist die Zeit für konse-
quentes Handeln.
Wir rufen alle Bürgerinnen und 
Bürger von Schwalmstadt dazu 
auf, wachsam zu bleiben und ihre 
Anliegen weiterhin laut und deut-
lich zu vertreten. Nur gemeinsam 
können wir erreichen, dass unsere 
Stadt sicher, barrierefrei und le-
benswert bleibt.
Jetzt muss die Politik handeln – für 
uns alle!

Schäden nach Glasfaserverlegung 
bleiben unbehoben – Gehwege 

in katastrophalem Zustand

FREIE WÄHLER 
beim Standortbiwak 2025

in Fritzlar

Wir danken dafür, dass gehandelt 
wurde und unsere Pressemitteilung 

Gehör gefunden hat.
Wir hoffen, dass die Maßnahme in 
Ziegenhain zeitnah abgeschlossen 
wird und anschließend mit dem 

Glasfaserausbau in Treysa begonnen 
werden kann.
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Das Pro�fußball Camp 2025, 
das vom 30. Mai bis 1. Juni in 
Schwalmstadt-Treysa stattfand, 
war ein voller Erfolg.
Über 150 Kinder und Jugendliche 
der Jahrgänge 2012 bis 2018 aus 
Deutschland und weiteren euro-
päischen Ländern nahmen an dem 

dreitägigen Camp teil – und erleb-
ten intensive Trainingseinheiten, 
neue Freundschaften und echte 
europäische Gemeinschaft.
Ein besonderer Dank gilt Engin 
Eroglu, Mitglied des Europäischen 
Parlaments, der durch seine Ini-
tiative über seine renew europe 

- Fraktion im Europaparlament 
die Bereitstellung von Fußbällen 
ermöglichte. Eroglu war zudem 
persönlich vor Ort, nahm sich Zeit 
für Gespräche mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern sowie 
den Organisatoren und zeigte, wie 
wichtig ihm die Förderung junger 
Menschen durch Sport ist.
Unter der Anleitung erfahrener 
und teils international tätiger 
Trainer konnten die Kinder und 
Jugendlichen ihre fußballerischen 
Fähigkeiten verbessern und dabei 
zentrale Werte wie Teamgeist, Fair-
ness und Respekt erleben. „Es war 
beeindruckend zu sehen, wie Sport 
Menschen über Grenzen hinweg 
verbindet“, sagte Engin Eroglu 
während seines Besuchs.
Ein ganz besonderer Dank gilt 
Bernd Gundlach, dem Hauptorga-
nisator des Camps. Mit unglaublich 
viel Engagement, Herzblut und lo-
gistischer Präzision hat er dieses 
großartige Event auf die Beine ge-

stellt. Seine Arbeit ist ein riesiger 
Gewinn für die Region – und vor 
allem für die jungen Menschen, 
die hier unvergessliche Erlebnisse 
sammeln durften.
Das Camp war nicht nur sport-
lich, sondern auch organisatorisch 
ein voller Erfolg: Beste Wetter-
bedingungen, eine reibungslose 
Durchführung und die großartige 
Unterstützung der lokalen Helfe-
rinnen und Helfer trugen maßgeb-
lich dazu bei. Engin Eroglu beton-
te in seinem Schlusswort: „Diese 
Veranstaltung zeigt, wie Europa 
im Kleinen funktionieren kann – 
durch Begegnung, Bewegung und 
Begeisterung.“
Viele Eltern, Trainer und Teilneh-
mer wünschen sich bereits eine 
Fortsetzung im kommenden Jahr. 
Das Pro�fußball Camp 2025 hat 
eindrucksvoll bewiesen, dass Sport 
Brücken baut – und junge Men-
schen aus ganz Europa verbindet.

Ein voller Erfolg für Jugend, Sport und Europa

FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt würdigen 10 Jahre Mu-
sikschule Kater 

Am vergangenen Sonntag feierte 
die Musikschule Kater ihr 10-jähri-
ges Bestehen – ein Ereignis, das mit 
einem eindrucksvollen Jubiläums-
konzert im Evangelischen Gemein-
dehaus in Ziegenhain begangen 
wurde. Die stimmungsvolle Location 
bot den perfekten Rahmen für einen 
Nachmittag voller Musik, Begeiste-
rung und Emotionen.
Eine große Abordnung der FREIE 
WÄHLER Schwalmstadt war vor Ort, 
um persönlich zu gratulieren und 
ein Präsent zu überreichen. Neben 
den Vorstandsmitgliedern Matthias 
Reuter und Anette Steuber nahmen 
zahlreiche weitere Mitglieder teil und 
zeigten damit ihre Wertschätzung für 
die musikalische und pädagogische 
Arbeit von Andreas Kater und sei-
nem Team.
Die Musikschule Kater mit Sitz in 

der Wiederholdstraße in Ziegenhain 
steht seit vielen Jahren für qualita-
tiv hochwertige musikalische Aus-
bildung – von der musikalischen 
Früherziehung bis hin zu fortge-
schrittenen Instrumental- und Ge-
sangsprogrammen. Besonders be-
eindruckend war beim Jubiläum die 
Vielfalt der Auftritte und das hohe 
Niveau der jungen Musikerinnen 
und Musiker.
Doch Andreas Kater engagiert sich 
weit über den Unterrichtsbetrieb 
hinaus: Vor zwei Jahren hat er erfolg-
reich den Männerchor Ziegenhain 
ins Leben gerufen, der mittlerweile 
fester Bestandteil des kulturellen Le-
bens in der Region ist und mit zahl-
reichen Auftritten begeistert.
„Es ist bemerkenswert, was Andreas 
auf die Beine stellt“, betonte Mat-
thias Reuter im Namen der FREIE 
WÄHLER. „Ob mit seiner Musik-
schule oder dem Männerchor – er 
schafft es, Menschen für Musik zu 
begeistern und Gemeinschaft zu för-

dern. Seine Veranstaltungen sind im-
mer bestens besucht, und das spricht 
für die hohe Qualität seiner Arbeit.“
Auch Anette Steuber zeigte sich be-
eindruckt: „Die Musikschule Kater 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
kulturellen Bildung in unserer Stadt. 
Hier wird Musik gelebt – mit Herz, 
Leidenschaft und viel Engagement.“
Das Publikum dankte den jungen 
Musikerinnen und Musikern mit gro-
ßem Applaus für ein abwechslungs-
reiches, emotionales Programm.
Die FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
wünschen der Musikschule Kater 
weiterhin viel Erfolg und bedanken 
sich herzlich für die herausragende 
Arbeit, die Andreas Kater seit vielen 
Jahren für Kinder, Jugendliche und 
die ganze Stadt leistet.
„Musik verbindet – und Andreas 
Kater zeigt, wie lebendig Kultur in 
Schwalmstadt sein kann,“ so das 
gemeinsame Fazit der FREIE WÄH-
LER Schwalmstadt.

Großes Engagement für Musik und Gemeinschaft



SCHWALMSTADT UNSERE HEIMAT6 13 STADTTEILE EIN WIR-GEFÜHL 7

Praxis für Physiotherapie
Benedikt Orth · M.Sc.
Bahnhofstraße 12-14 · 34613 Schwalmstadt
Tel.: 06691 9667797 · info@physio-vor-orth.de

Das Weindorf an der Totenkirche ist mehr als nur ein Fest. 
Es ist eine Tradition, die seit 1995 
gep�egt wird, als Schwalmstadt 
den Hessentag ausrichtete. Jedes 
Jahr am zweiten Juliwochenende 
kommen die Menschen zusam-
men, um bei einem guten Glas 
Wein und leckeren Spezialitäten 
die sommerliche Stimmung zu ge-
nießen. 
Die FREIE WÄHLER sind immer 
gern dabei - der Donnerstag war 
für uns wieder ein schöner Abend 
und eine gelungene After-Work-
Veranstaltung an der Totenkirche 
in Treysa. 

DANKE an das Weindorf-Organi-
satoren-Team der Stadt Schwalm-
stadt. Ihr habt es geschafft, ein 
tolles Event auf die Beine zu stel-
len, das alle Sinne verwöhnt hat. 
Nicht nur die Weine waren köstlich, 
sondern auch die Musik, die Stim-
mung und die Gespräche. 
Die FREIE WÄHLER waren bis zum 
Schluss dabei und haben viele in-
teressante Anregungen von den 
Bürgern bekommen. Es war ein 
perfekter Feierabend für uns, der 
uns noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. 
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Die FREIEN WÄHLER Schwalm-
stadt gratulieren Stehls Bike Com-
pany herzlich zur Eröffnung ihrer 
neuen Geschäftsräume und wün-
schen dem Unternehmen weiter-
hin viel Erfolg. Bei einem Besuch 
vor Ort wurde die Fraktion von 
Inhaber Georg Stehl freundlich 
empfangen.
Stehl bedankte sich für das Inter-
esse und den Besuch der FREIEN 
WÄHLER. Besonders beeindruckt 
zeigten sich die Gäste von der 
modernen Ausstattung und dem 
breiten Angebot an Zweirädern, 
insbesondere im stark nachgefrag-
ten Bereich der Elektro-Fahrräder. 
Zudem lobten sie das engagierte 
Team von Stehls Bike Company, 
das sowohl im Verkauf als auch in 
der Werkstatt mit Fachwissen und 
Leidenschaft überzeugt.
Ein weiterer positiver Aspekt: 
Durch die Expansion des Unter-
nehmens wurden neue Arbeits-
plätze in Schwalmstadt geschaf-
fen. Dies stärkt nicht nur das 
lokale Gewerbe, sondern auch die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Region.
Die neuen Geschäftsräume be-
�nden sich in idealer Lage direkt 

am Rotkäppchen-Radweg – ein 
perfekter Standort für Fahrradlieb-
haber und Touristen. Die FREIEN 
WÄHLER betonten die Bedeu-
tung einer guten Infrastruktur für 
den Radverkehr und begrüßten 
das Engagement von Stehls Bike 
Company für eine nachhaltige Mo-
bilität.
Der Abend in den neuen Ge-
schäftsräumen bot Gelegenheit für 
interessante Gespräche über die 
Entwicklung des Radverkehrs, die 
Zukunft der Elektromobilität und 
die wirtschaftlichen Chancen für 
die Region.
Der Fraktionsvorsitzende Christian 
Herche wünschte Georg Stehl wei-
terhin viel Erfolg und freute sich 
gemeinsam mit seiner Fraktion 
über diese wertvolle Bereicherung 
für Schwalmstadt.
Stehls Bike Company – Kompe-
tenz und Leidenschaft für Fahrrä-
der in Schwalmstadt
Stehls Bike Company ist eine re-
nommierte Fahrradfachhandlung 
in Schwalmstadt, die sich auf 
hochwertige Fahrräder, E-Bikes 
und erstklassigen Service speziali-
siert hat. Das Unternehmen bietet 
eine breite Auswahl an Fahrrädern 

für unterschiedlichste Bedürfnisse 
– vom klassischen City-Bike über 
robuste Mountainbikes bis hin zu 
modernsten E-Bikes, die in Zeiten 
der Elektromobilität immer ge-
fragter werden.
Neben dem Verkauf setzt Georg 
Stehl auf erstklassigen Kundenser-
vice. Eine professionelle Werkstatt 
sorgt für fachgerechte Reparatu-
ren, Wartungen und individuelle 
Anpassungen, sodass jedes Fahr-
rad perfekt auf seinen Besitzer 
abgestimmt ist. Das engagierte 
Team aus erfahrenen Fachkräften 
steht den Kunden mit kompetenter 
Beratung und technischem Know-
how zur Seite.
Die moderne Ausstattung in den 
neuen Räumen, das großzügige 
Sortiment und die zentrale Lage 
machen Stehls Bike Company zu 
einem wichtigen Anlaufpunkt für 
Fahrradliebhaber in der Region.
Dieser Betrieb steht für Qualität, 
Innovation und Leidenschaft rund 
ums Fahrrad – ein Unternehmen, 
das Schwalmstadt mit nachhal-
tiger Mobilität und exzellentem 
Service bereichert.

Eine Abordnung der Freien Wäh-
ler Schwalmstadt besuchte kürz-
lich das Europäische Parlament 
in Straßburg und traf sich mit 
dem Europaabgeordneten Engin 
Eroglu. Der Besuch bot den Teil-
nehmern die Gelegenheit, einen 
Einblick in die Arbeit des EU-Par-
laments zu gewinnen und aktuelle 
politische Themen zu diskutieren, 
insbesondere im Hinblick auf die 
bevorstehende Bundestagswahl 
2025.
Neben den informativen Gesprä-
chen im Parlament stand auch ein 
Besuch des berühmten Straßbur-
ger Weihnachtsmarktes auf dem 
Programm. Die Teilnehmer waren 
begeistert von der festlichen At-
mosphäre und den zahlreichen ku-
linarischen Köstlichkeiten, die der 
Weihnachtsmarkt zu bieten hatte.
„Straßburg war eine Reise wert“, 
so Anette Steuber (stellv. Vorsit-
zende). „Die Eindrücke, die wir 
hier zum Jahresende sammeln 
konnten, sind unvergesslich und 
haben uns inspiriert, unsere poli-
tische Arbeit mit neuer Energie 
fortzusetzen.“
Die Fahrt nach Straßburg wurde 
von Andre Wittmann und von Zu-
lauf Reisen aus Neukirchen orga-
nisiert und war ein voller Erfolg. 
Die Teilnehmer lobten die komfor-
table und angenehme Reise, die 
ihnen die Möglichkeit bot, sich auf 
die bevorstehenden Herausforde-
rungen vorzubereiten und gleich-
zeitig die festliche Stimmung zu 

genießen.
Engin Eroglu betonte in seiner An-
sprache die Bedeutung des politi-
schen Engagements und der ak-
tiven Teilnahme an europäischen 
Angelegenheiten. Er hob hervor, 
dass die Zusammenarbeit und der 
Austausch auf europäischer Ebene 
entscheidend für die Zukunft und 
den Zusammenhalt der EU seien. 
Eroglu dankte allen Teilnehmern 
für ihre Unterstützung und ihr En-
gagement und ermutigte sie, auch 
im kommenden Jahr weiterhin ak-
tiv mitzuwirken.
Die FREIE WÄHLER aus Schwalm-
stadt zeigten sich begeistert und 
motiviert, auch im nächsten Jahr 
wieder an der Fahrt nach Brüssel 
teilzunehmen und sich für die ge-
meinsamen politischen Ziele ein-
zusetzen. Die Reise nach Brüssel 
bietet nicht nur die Möglichkeit, 
die politischen Institutionen der 
EU hautnah zu erleben, sondern 
auch, sich mit anderen engagier-
ten Bürgern auszutauschen und 
neue Impulse für die eigene poli-
tische Arbeit zu gewinnen. In die-
sem Sinne wünschte Engin Eroglu 
allen Teilnehmern ein frohes Fest 
und einen guten Start ins neue 
Jahr.
Der Besuch in Straßburg war ein 
toller Jahresabschluss und ermög-
lichte den Mitgliedern der FREIE 
WÄHLER Schwalmstadt, wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln und sich 
auf die bevorstehenden Herausfor-
derungen vorzubereiten.

Die Fraktion der Freien Wähler 
haben sich mit einer schriftli-
chen Anfrage an Bürgermeister 
Kreuter gewandt, um Informati-
onen zum aktuellen Stand rund 
um das Schwalmstadion Treysa 
einzufordern.
Der Fraktionsvorsitzende Chris-
tian Herche und sein Stellver-
treter Heiko Lorenz betonen 
die Bedeutung des Stadions 
als zentralen Ort für Sport, 
Bewegung und Begegnung in 
Schwalmstadt. Zahlreiche Verei-
ne, Schulen und Freizeitgruppen 
nutzen das Gelände regelmäßig 
– insbesondere das Funktions-
gebäude mit Umkleiden, Du-
schen sowie Verkaufs- und La-
gerräumen sei jedoch in einem 
„dringend sanierungsbedürfti-
gen Zustand“.
Bereits im Jahr 2022 war ein 
Antrag im Rahmen des Bundes-
förderprogramms „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur (SJK)“ gestellt wor-
den, der jedoch abgelehnt wur-
de. Damals hatte Kreuter zuge-
sagt, „am Ball zu bleiben“ und 
bei neuen Programmen erneut 
Fördermöglichkeiten zu prüfen.
„Diese Zusage liegt inzwischen 
mehr als zwei Jahre zurück. 
Seitdem fragen uns viele Bür-
ger, wie es weitergeht – berech-
tigterweise“, erklärt Christian 
Herche. „Die Menschen erwar-
ten Antworten und vor allem 
Fortschritte bei einem so zent-
ralen Projekt.“
In ihrer Anfrage bitten Herche 
und Lorenz nun um Auskunft, 
ob zwischenzeitlich ein neuer 
Förderantrag gestellt wurde, in 
welchem Rahmen dies geschah 
und wie der aktuelle Stand ist. 
Sollte noch kein Antrag vorlie-
gen, möchten die Freien Wäh-
ler wissen, welche konkreten 
Schritte zur Sanierung oder 
Weiterentwicklung des Stadions 
aktuell vorgesehen sind und ob 
es bereits einen Zeitplan gibt.

FREIE WÄHLER wünschen 
Georg Stehl viel Erfolg

 Besuch im EU-Parlament 
in Straßburg

Foto v.l.: Michael Knoche, Jürgen Sapara, Christian Herche, Thorsten Werchsel, Georg Stehl, Engin Eroglu

Zukunft des 
Schwalmstadi-

ons Treysa



SCHWALMSTADT UNSERE HEIMAT8 13 STADTTEILE EIN WIR-GEFÜHL 9

Mit den Stimmen von SPD, FWG, 
FDP und AfD wurde auf einer 
Kreistagssitzung beschlossen, die 
Grundschule in Allendorf/L. zu 
schließen. Die FREIE WÄHLER ha-
ben gegen diese Entscheidung ge-
stimmt, da die Schule immer aus-
reichend Schüler hat und weiterhin 
eine wichtige Bildungseinrichtung 
für Schwalmstadt darstellt.
Wir können nicht nachvollziehen, 
warum dieser Schritt gegangen 
wird und bedauern die Auswir-

kungen auf Kinder, Eltern und die 
gesamte Dorfgemeinschaft. 
Es ist ein typisches Beispiel dafür, 
wie Koalitionsdynamiken der Par-
teien den Landkreis in die falsche 
Richtung formen können. Für uns 
FREIE WÄHLER sind die Bildungs-
einrichtungen im Landkreis enorm 
wichtig und daher können wir ge-
rade hier den Sparzwang der SPD 
mit Ihren Koalitionspartnern nicht 
nachvollziehen. Sparen ja, jedoch 
nicht bei den Bildungseinrichtun-

gen, sagen die FREIE WÄHLER. 
Hier wird deutlich, dass die regie-
renden Parteien im Kreistag des 
Schwalm-Eder-Kreises verbraucht 
sind und dass dringend frischer 
Wind benötigt wird. In diesem 
Kontext ist es verständlich, dass 
Bürgerinnen und Bürger nach 
neuen politischen Konstellationen 
verlangen, die über den traditio-
nellen Rahmen hinausdenken und 
die Entwicklung des Kreises mit 
gesundem Menschenverstand vo-
rantreiben können.
Die FREIEN WÄHLER setzen sich 
stets für praktikable Lösungen ein, 
die den Bedürfnissen der Schüler 
entsprechen und zugleich �nan-
zielle sowie räumliche Gegeben-
heiten berücksichtigen. Daher ha-
ben wir uns klar für den Erhalt der 
Brüder-Grimm-Schule in Allendorf 
eingesetzt, die nun bedauerlicher-
weise geschlossen wird.

FREIE WÄHLER fragen an:
Die FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
setzen sich für den Erhalt und die 
Weiterentwicklung beliebter Nah-
erholungsbereiche in der Stadt ein. 
In diesem Zusammenhang hat der 
Vorsitzende Matthias Reuter eine 
Anfrage an den Magistrat gestellt. 
Thema: Der mögliche Wieder-
aufbau der Wetterschutzhütte am 
Schützenwaldteich.
Die einstige Schutzhütte war im 
vergangenen Jahr nach einem 
Brand stark beschädigt und 
schließlich aus Sicherheitsgründen 
entfernt worden. Über viele Jahre 
hinweg diente sie Spaziergängern, 
Familien und Naturfreunden als 
beliebter Rastplatz, bot Schutz bei 
plötzlichem Regen und lud zum 
Verweilen mit Blick auf den idyl-
lisch gelegenen Teich ein.
„Die Wetterschutzhütte war ein 
zentraler Bestandteil des Schüt-

zenwaldes und diente als beliebter 
Treffpunkt für viele Besucher. Ein 
Neubau der Hütte würde nicht 
nur den Schützenwald aufwerten, 
sondern auch zur Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität im Wald bei-
tragen“, erklärt Matthias Reuter, 
Vorsitzender der FREIEN WÄHLER 
Schwalmstadt. „Wir möchten wis-
sen, ob es bereits Überlegungen 
oder Planungen seitens der Stadt 
gibt, diesen wichtigen Anlaufpunkt 
wiederherzustellen.“

Zudem regen die FREIEN WÄHLER 
an, den Ortsbeirat frühzeitig in 
mögliche Planungen einzubezie-
hen, um eine breite Zustimmung 
und Akzeptanz in der Bevölkerung 
zu fördern. „Die Einbeziehung der 
Bürger in den Entscheidungspro-
zess – sei es bei der Gestaltung 
oder der Nutzung – ist ein wich-
tiger Schritt zu einer nachhaltigen 
und gemeinsam getragenen Lö-
sung“, so Reuter abschließend.

Am 12. Juli 2025, feierte die Fir-
ma Knoche Transport & Logistik 
GmbH & Co. KG ihr 30-jähriges 
Bestehen – und das bei herrlichem 
Sommerwetter, bester Stimmung 
und zahlreichen Gästen aus Poli-
tik, Wirtschaft und dem persönli-
chen Umfeld. Die FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt waren ebenfalls 
vertreten und überbrachten ihre 
Glückwünsche zu diesem beson-

deren Anlass.
Christian Herche, Fraktionsvor-
sitzender der FREIE WÄHLER im 
Stadtparlament, zeigte sich be-
eindruckt von der Entwicklung des 
Unternehmens:
„Was Michael Knoche und sein 
Team in den vergangenen drei 
Jahrzehnten aufgebaut haben, ver-
dient allerhöchste Anerkennung. 
Aus einem Ein-Mann-Betrieb mit 

einem einzigen LKW ist ein leis-
tungsstarkes, mittelständisches 
Logistikunternehmen mit 30 Fahr-
zeugen, modernen Lager�ächen 
und einem breiten Portfolio an 
Dienstleistungen geworden. Das 
ist ein herausragendes Beispiel für 
unternehmerisches Engagement, 
Ausdauer und den Mut, Verant-
wortung zu übernehmen – für die 
eigene Belegschaft ebenso wie für 
die Region.“
Auch der Stadtverbandsvorsitzen-
de der FREIE WÄHLER, Matthias 
Reuter, lobte die Rolle des Unter-
nehmens als zuverlässiger Partner 
in der lokalen Wirtschaft:
„Knoche Transport & Logistik ist 
weit mehr als nur ein Speditions-
unternehmen – es ist ein fester 
Bestandteil des wirtschaftlichen 
Rückgrats unserer Stadt. Die Fir-
ma steht für regionale Verbunden-
heit, Innovationsfähigkeit und eine 
familiäre Unternehmenskultur. 
Besonders erfreulich ist, dass mit 

Tochter Theresa bereits die nächste 
Generation mit viel Engagement 
in den Startlöchern steht. Das 
spricht für eine stabile Zukunfts-
perspektive und Kontinuität.“
Michael Knoche, Mitglied der 
FREIE WÄHLER-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
Schwalmstadt, wurde von seinen 
Parteifreunden besonders herzlich 
beglückwünscht.
„Wir freuen uns mit Michael Kno-
che über dieses bemerkenswerte 
Jubiläum und wünschen ihm sowie 
seinem gesamten Team weiterhin 
viel Erfolg, Gesundheit – und na-
türlich, ganz im Sinne der Branche 
– immer genug Diesel im Tank!“, 
so Herche augenzwinkernd.
Die Jubiläumsfeier selbst war ein 
voller Erfolg. Die Gäste erwartete 
nicht nur ein interessanter Rück-
blick auf die Unternehmensge-
schichte seit der Gründung im Jahr 
1995, sondern auch ein rundum 
gelungenes Fest. Für das leibliche 

Wohl war bestens gesorgt: Neben 
kühlen Getränken und einem viel-
fältigen kulinarischen Angebot gab 
es auch eine reichhaltige Auswahl 
an Kaffee und Kuchen.
Ein weiteres Highlight des Tages 
war die musikalische Begleitung 
durch die Band „HUT AB“, die 
mit ihrem abwechslungsreichen 
Repertoire und großer Spielfreude 
für eine mitreißende Atmosphäre 
sorgte. Ob beschwingte Klassiker 
oder moderne Covers – die Musik 
trug wesentlich zur positiven Stim-
mung bei und lud zum Verweilen 
und Mitsingen ein.
Auch der Austausch unter den 
Gästen kam nicht zu kurz: Zahl-
reiche persönliche Gespräche, 
neue Kontakte und Erinnerungen 
an gemeinsame Wegstrecken be-
stimmten den Tag. Die Veranstal-
tung zeigte eindrucksvoll, wie sehr 
das Unternehmen über die Jahre 
hinweg gewachsen ist – nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch in sei-

ner Bedeutung für die Menschen 
in der Region.
Es war ein rundum gelungener 
Tag, geprägt von Wertschätzung, 
Gemeinschaft und Optimismus. 
Die FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt danken Michael Knoche und 
seinem Team für ihr langjähriges 
Engagement, die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im kommunalen 
Kontext und den wichtigen Beitrag 
zur wirtschaftlichen Vielfalt vor Ort.
„Die FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt freuen sich, so Matthias Reu-
ter abschließend, auf viele weitere 
erfolgreiche Jahre mit Knoche 
Transport & Logistik – und auf die 
fortgesetzte, vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit Michael Kno-
che, als engagiertes Mitglied im 
Stadtparlament für unsere Partei.“

FREIE WÄHLER gratulierten zum 30-jährigen Jubiläum

FREIE WÄHLER stimmten beim Kreistag 
für den Grundschulerhalt in Allendorf

Kommt eine neue Wetterschutzhütte 
am Schützenwaldteich?

Foto: v.l. Anette Steuber, Jürgen Sapara, Jürgen Steuber, Rolf Knoche, Matthias Reuter, 
Christian Herche, Michael Knoche, Emily Knoche, Roman Kallasch, Gerhard Reidt
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WIR GRATULIEREN
Schuhhaus Herche feiert 135 Jahre Firmengeschichte

In Treysa feierte das Schuh-
haus Herche am 10.12.25 sein 
135-jähriges Bestehen – ein 
Jubiläum, das die Entwicklung 
vom kleinen Handwerksbetrieb 
zum modernen Fachgeschäft ein-
drucksvoll sichtbar macht.

Unternehmer Christian Herche 
begrüßte am Mittwochnach-
mittag zahlreiche Gäste zu einer 
Feierstunde und blickte auf die 
traditionsreiche Firmengeschichte 
zurück.

Auch die FREIE WÄHLER statteten 
Christian Herche einen Besuch ab. 
Angeführt vom Stadtverbands-
vorsitzenden Matthias Reuter 
gratulierte die Delegation ihrem 
Fraktionsvorsitzenden herzlich und 
wünschte ihm für die kommenden 
Jahre weiterhin viel Erfolg. Der 
Besuch unterstrich die enge Ver-
bundenheit der FREIE WÄHLER 
mit der regionalen Wirtschaft und 
die Wertschätzung gegenüber dem 
familiengeführten Betrieb.

Die Wurzeln des Unternehmens 
reichen zurück bis ins Jahr 1890, 
als Schuhmachermeister Wilhelm 
Herche eine kleine Werkstatt „Am 

Angel“ eröffnete. Schon früh zeig-
te die Familie Unternehmergeist 
und verlegte das Geschäft an 
den Marktplatz und später an die 
Bahnhofstraße, wo es bis heute 
ansässig ist. Die Geschichte des 
Schuhhauses umfasst Zeiten des 
Aufbruchs, des Wiederaufbaus, 
wirtschaftlicher Unsicherheiten 
und des strukturellen Wandels – 
stets getragen vom Engagement 
der Familie Herche.

Besonders prägend waren die 
Herausforderungen der Weltwirt-
schaftskrise, der Zeit des National-
sozialismus und der Kriegsjahre. 
Dennoch gelang es der Familie, 
das Geschäft fortzuführen. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg startete 
1946 der Wiederaufbau: aus we-
nigen Lederresten und versteckten 
Leisten entstand Schritt für Schritt 
ein neuer Anfang. 1952 wurde 
ein richtiger Verkaufsraum einge-
richtet, 1955 übernahm August 
Herche das Geschäft und moder-
nisierte es kontinuierlich.

Mit dem Einstieg von Simone 
Ochs (geb. Herche) im Jahr 1985 
und Christian Herche 1992 wurde 
die nächste Generation aufgebaut. 

Bereits 1996 übernahm Christian 
Herche im Alter von nur 26 Jahren 
die Geschäftsführung. Unter seiner 
Leitung meisterte das Unterneh-
men den zunehmenden Wettbe-
werb im Einzelhandel, die Digitali-
sierung sowie neue wirtschaftliche 
Herausforderungen. Investitionen 
in moderne Warenwirtschaft, On-
linehandel und energieef�ziente 
Technik stärkten das Unternehmen 
nachhaltig.

Heute bringt das Team des Schuh-
hauses Herche gemeinsam über 
140 Jahre Berufserfahrung ein. 
Christian Herche betonte während 
der Jubiläumsfeier die Bedeutung 
seiner Mitarbeitenden sowie die 
anhaltende Unterstützung durch 
seine Familie.

Zum Jubiläum startet das Unterneh-
men einen großen Jubiläumsverkauf 
mit Sonderaktionen und exklusiven 
Angeboten als Dank an die treue 
Kundschaft und als Signal für eine 
weiterhin positive Entwicklung.
Matthias Reuter würdigte zum 
Abschluss noch einmal die Be-
deutung des Traditionsbetriebs 
– und vor allem die Leistung 
von Christian Herche persön-

lich: „Das Schuhhaus Herche 
ist ein Stück Treeser Identität. 
Doch hinter diesem Erfolg steht 
vor allem unser Fraktionsvor-
sitzender Christian, der das Fa-
milienunternehmen mit großer 
Leidenschaft, Weitblick und 
Menschlichkeit führt. Er steht 
für Verlässlichkeit, Qualität und 
Zusammenhalt – Werte, die 
heute wichtiger sind denn je. 
Wir freuen uns, dass Christian 
und sein Team unsere Region 
seit 135 Jahren bereichern und 
hoffen auf viele weitere erfolg-
reiche Jahre.“

Zum Ende der Feierstunde dankte 
Christian Herche allen Wegbeglei-
tern der vergangenen Jahrzehnte 
und hob hervor, dass es vor allem 
die Menschen seien, die eine Tradi-
tion lebendig halten.

FREIE WÄHLER Schwalmstadt zeigen Zusammenhalt

Die FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
haben gestern gemeinsam den 
Schwälmer Weihnachtsmarkt be-
sucht und dabei an der festlichen 
Eröffnung in der Ziegenhainer 

Schlosskirche teilgenommen. 
Bei bestem Wetter präsentierte 
sich der Schwälmer Weihnachts-
markt von seiner schönsten Seite. 
In der historischen Kulisse Zie-

genhains genossen die FREIEN 
WÄHLER gemeinsam weißen und 
roten Glühwein sowie das vielfäl-
tige Angebot der Marktstände. Der 
Schwälmer Weihnachtsmarkt zählt 

zu den schönsten Weihnachts-
märkten in Nordhessen und be-
geistert jedes Jahr zahlreiche Be-
sucher, so Anette Steuber.
Neben der festlichen Stimmung 
stand vor allem der starke Zu-
sammenhalt innerhalb des Teams 
im Mittelpunkt. Der gemeinsame 
Besuch bot Raum für Austausch, 
gute Gespräche und unterstrich 
den ausgeprägten Teamgeist der 
FREIEN WÄHLER Schwalmstadt.
„Solche Veranstaltungen zeigen, 
wie lebendig unsere Stadt ist und 
wie wichtig Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt sind“, sagte der Vor-
sitzende Matthias Reuter. Gleich-
zeitig sprach er seinen Dank an 
das städtische Organisationsteam 
des Weihnachtsmarktes aus: „Ein 
besonderer Dank gilt Aleksandra 
Bihe, die auch in diesem Jahr wie-
der hervorragende Arbeit geleistet 
und diesen schönen Weihnachts-
markt möglich gemacht hat.“
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FREIE WÄHLER treffen sich zum Jahresausklang
Die Feuerzangenbowle ist nicht 
nur ein wärmender Genuss, son-
dern auch ein geselliger Anlass, 
um mit Mitgliedern und Freunden 
zusammenzukommen, meint der 
Vorsitzende der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt Matthias Reuter.
So hatte der FW-Vorstand zu 

einem stimmungsvollen Jahres-
ausklang in den historischen Lü-
derkeller in der Kon�rmationsstadt 
nach Ziegenhain eingeladen. Die 
gemütliche Atmosphäre im Keller 
des Museums der Schwalm war 
ideal für einen Feuerzangenbow-
lenabend, bei der die Gäste nicht 

nur das leckere Getränk, sondern 
auch typische Schwälmer Speziali-
täten genießen konnten.
Wilhelm Hartmann, der hessische 
Spitzenkandidat der FREIE WÄH-
LER zur Bundestagswahl 2025 
aus Fulda, war auch zu Gast und 
genoss die Geselligkeit im Lüder-
keller in Schwalmstadt. Es war ein 
toller Besuch bei unserer größten 
Ortsvereinigung in Hessen, erklär-
te Willi, wie er von den Schwäl-
mern genannt wird.
Die Feuerzangenbowle ist nicht 
nur ein köstliches Getränk, son-
dern auch ein fester Bestandteil 
der Wintertradition der FREIE 
WÄHLER. Die Zubereitung ist ein 
Erlebnis für sich: Ein mit Rotwein 
und Gewürzen gefüllter Topf wird 
über einer offenen Flamme erhitzt, 

während ein Zuckerhut, der mit 
Rum getränkt ist, über dem Topf 
platziert wird. Wenn der Zucker-
hut in Flammen aufgeht, tropft 
der karamellisierte Zucker in die 
Bowle und verleiht ihr eine unver-
wechselbare Note, freut sich der 
Direktkandidat für den Schwalm-
Eder Kreis, Markus Lappe.
Der Abend war ein voller Erfolg, 
wie die zahlreichen positiven Rück-
meldungen der Mitglieder und 
Freunden zeigten. Wir fühlten uns 
wie eine große Familie und freuen 
uns auf das neue Jahr, das hoffent-
lich viele gute Überraschungen für 
uns bereithalten wird, so die stellv. 
Vorsitzende Anette Steuber aus 
Treysa.
Der Vorstand freute sich über das 
große Interesse und die rege Be-

teiligung an dieser Veranstaltung. 
Matthias Reuter bedankte sich bei 
allen Helfern und Spendern, die 
zum Gelingen des Abends beige-
tragen hatten.
„Nicht nur konnten wir VIER neue 
Mitglieder an diesem Abend ge-
winnen und für unsere Sache be-
geistern, sondern auch mit vielen 
kreativen Ideen für das kommende 
Jahr punkten. Der Abend war ge-

prägt von guter Laune, lustigen 
Anekdoten und einem starken Zu-
sammenhalt,“ so Reuter abschlie-
ßend.
Die FREIE WÄHLER freuen sich auf 
ein neues Jahr voller Herausforde-
rungen und Chancen - und natür-
lich viel Spaß auf den geplanten 
politischen Team-Sitzungen für ein 
besseres Schwalmstadt für Alle!

Die Fraktion der Freien Wähler 
Schwalmstadt hat für die Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm-
lung am 25. September 2025 
einen Antrag eingebracht, mit dem 
die Einrichtung einer FlixBus-Hal-
testelle in Schwalmstadt-Treysa 
geprüft werden soll. Der Magistrat 
wird beauftragt, mit dem Unter-
nehmen FlixBus sowie weiteren 
relevanten Fernbusanbietern Kon-
takt aufzunehmen und die Chan-
cen für eine Anbindung Schwalm-
stadts an den Fernbusverkehr 
auszuloten.
Besonderes Augenmerk soll auf 
eine mögliche Haltestelle in Bahn-
hofsnähe Treysa gelegt werden, 

um eine optimale Verknüpfung 
mit dem Schienenverkehr zu er-
reichen. Zudem sollen infrastruk-
turelle Voraussetzungen wie Park- 
und Haltemöglichkeiten sowie die 
Verkehrssicherheit geprüft werden. 
Ebenso soll erarbeitet werden, 
welche Linienanbindungen im 
Fernverkehr realisierbar sind. Hier-
zu sollen Gespräche mit Hessen 
Mobil und weiteren Partnern ge-
führt werden.
„Mit der Fertigstellung der A 49 
hat Schwalmstadt eine deutlich 
verbesserte Anbindung an das 
überregionale Straßennetz erhal-
ten. Dies eröffnet neue Möglich-
keiten, auch im Fernbusverkehr 

berücksichtigt zu werden. Eine 
Haltestelle in Treysa würde den 
Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Region eine zusätzliche und kos-
tengünstige Reisemöglichkeit bie-
ten und so die Mobilität insgesamt 
verbessern“, erklärt Heiko Lorenz, 
stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender der Freien Wähler.
Darüber hinaus sehen die Freien 
Wähler in einer FlixBus-Haltestel-
le einen wichtigen Standortfaktor: 
Schwalmstadt könne dadurch als 
Wohn-, Bildungs- und Wirtschafts-
standort attraktiver werden und 
die Vernetzung der Region mit dem 
Fernverkehr erheblich verbessern.
„Wir möchten erreichen, dass 
Schwalmstadt stärker in überregi-
onale Verkehrsnetze eingebunden 
wird. Eine Fernbushaltestelle wäre 
ein echter Gewinn für Studierende, 
Pendlerinnen und Pendler sowie 
für Reisende aus unserer gesam-
ten Region“, so Lorenz weiter.
Die Ergebnisse der Prüfungen 
sollen nach Abschluss der Bera-
tungen in der Stadtverordneten-
versammlung vorgestellt werden.

Schwalmstadt strebt an, Aus-
tragungsort eines bundesweiten 
kirchlichen Sportereignisses zu 
werden: Die FREIE WÄHLER-Frak-
tion hat einen Antrag in die Stadt-
verordnetenversammlung einge-
bracht, mit dem sich Schwalmstadt 
of�ziell um die Ausrichtung der 
Endrunde des Kon�-Cups der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) bewerben soll. Der 
Antrag wurde am 18. Juni 2025 
eingereicht und wurde am 3.7.25 
einstimmig von der Versammlung 
angenommen.
Der Kon�-Cup ist ein deutsch-
landweites Fußballturnier für 
Kon�rmandengruppen, das sport-
liches Engagement mit kirchlicher 
Jugendarbeit verbindet – eine 
Kombination, die hervorragend 
zu Schwalmstadt passt. Die Stadt 
trägt mit Stolz den Titel „Kon�r-
mationsstadt“, da hier die Kir-
chenzuchtordnung verabschiedet 
wurde. Mit der Bewerbung um die 
Endrunde dieses Wettbewerbs will 
Schwalmstadt nun seine besonde-
re kirchliche Tradition bundesweit 
sichtbar machen.
„Der Kon�-Cup vereint Gemein-
schaft und Begeisterung – genau 

das, was Schwalmstadt aus-
macht“, erklärt Christian Herche, 
Fraktionsvorsitzender der FREIE 
WÄHLER. „Wir wollen gemeinsam 
mit unseren Bürgern sowie den 
örtlichen Kirchengemeinden ein 
Event schaffen, das auch über den 
Fußball hinausgeht.“
Ziel des Antrags ist es, den Ma-
gistrat zu beauftragen, in enger 
Zusammenarbeit mit der EKD, bis-
herigen Ausrichtern und den Kir-
chengemeinden eine Bewerbung 
für die Durchführung der Endrun-
de zum nächstmöglichen Termin 
vorzubereiten. Erste informelle 
Gespräche mit Vertretern der EKD 
haben bereits stattgefunden und 
stießen auf großes Interesse.
Christian Herche betont: Schwalm-
stadt soll zeigen, wie Kirche, Kom-
mune und Bürgerschaft Hand 
in Hand ein fröhliches Event auf 
die Beine stellen. Wir wollen die 
Schwälmerinnen und Schwälmer 
aktiv einbinden – sei es bei der 
Organisation oder als Gastgeber 
für junge Menschen aus dem gan-
zen Bundesgebiet.
Der Kon�-Cup ist eine großartige 
Gelegenheit, unsere Stadt als le-
bendigen Ort des Glaubens und 

der Jugendkultur zu präsentieren 
– und das nicht nur innerhalb der 
EKD, sondern auch touristisch und 
wirtschaftlich, so Herche weiter.
Nach dem politischen Beschluss 
sollen in einem nächsten Schritt 
Gespräche mit regionalen Part-
nern geführt und ein Bewerbungs-
konzept ausgearbeitet werden. Im 
Herbst könnte Schwalmstadt dann 
of�ziell ins Rennen um die Aus-
richtung gehen.

Abschließend sagt Christian Her-
che: „Wir wollen zeigen, dass 
Schwalmstadt mehr ist als Ge-
schichte. Wir sind eine Gemein-
schaft, die ihre Tradition mit Leben 
füllt, offen ist für Neues und gerne 
Gastgeber ist. Der Kon�-Cup in der 
Kon�rmationsstadt – Schwalm-
stadt ist bereit!“

FREIE WÄHLER beantragen Prüfung einer 
FlixBus-Haltestelle in Schwalmstadt-Treysa

Schwalmstadt soll Gastgeber der bundes-
weiten Kon�-Cup-Endrunde werden
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Niederlassungsleiter
StB Dipl.-Volkswirt Thorsten Wechsel
Hans-Heidelmann-Straße 20
www.lbh-schwalmstadt.de
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STEUERBERATUNG GMBH
NIEDERLASSUNG SCHWALMSTADT

FREIE WÄHLER fordern Wiederinbetriebnahme
der versenkbaren Poller am Paradeplatz

Die FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt setzen sich mit Nachdruck 
für den Schutz und die nachhal-
tige Aufwertung des historischen 
Paradeplatzes in der Festungsstadt 
Ziegenhain ein. In einem of�ziellen 
Antrag an den Haupt- und Finanz-
ausschuss sowie an die Stadtver-
ordnetenversammlung fordern sie 
die zügige Reparatur und Wieder-
inbetriebnahme der versenkbaren 
Poller vor der Schlosskirche. Ziel ist 
es, den Durchgangsverkehr dauer-
haft zu unterbinden und den Platz 
wieder in einen würdigen und ver-
kehrsberuhigten Zustand zu ver-
setzen.
„Der Paradeplatz ist das kulturel-
le Herzstück unserer Stadt – und 
gleichzeitig ein historisch bedeut-
samer Ort mit hohem Identi�ka-
tionswert für unsere Bürger“, sagt 

Matthias Reuter, Vorsitzender des 
Stadtverbandes der FREIE WÄH-
LER. „Dass hier täglich Fahrzeu-
ge ungehindert durchfahren und 
parken, obwohl funktionstüchtige 
Poller vorhanden sein sollten, ist 
vielen Bürgern unverständlich – 
und für uns politisch nicht länger 
hinnehmbar.“
Besonders ärgerlich sei, so Reuter, 
dass die elektrisch versenkbaren 
Poller seinerzeit für viel Geld aus 
öffentlichen Mitteln angeschafft 
wurden – und bislang kaum Wir-
kung entfalten konnten. „In vielen 
anderen Städten funktionieren sol-
che Systeme hervorragend. Nur in 
Schwalmstadt ist es offenbar nicht 
möglich, diese Technik dauerhaft in 
Betrieb zu halten. Das ist ein un-
haltbarer Zustand.“
Der Antrag stützt sich auch auf 

zahlreiche Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung. Anwohner, ört-
liche Vereine und insbesondere 
die Stadtführer, die regelmäßig 
historische Führungen durch die 
Festungsstadt anbieten, haben 
wiederholt darauf hingewiesen, 
dass der Autoverkehr rund um 
den Paradeplatz das Gesamtbild 
und die Wirkung des Ortes mas-
siv stört. Die Stadtführungen, die 
auf großes öffentliches Interesse 
stoßen, seien in der bisherigen 
Verkehrssituation kaum ohne Ein-
schränkungen durchführbar. „Viele 
Gäste unserer Stadt äußern Un-
verständnis, warum um den Platz 
Autos herum fahren dürfen“, be-
richtet Reuter.
Ein weiterer Kritikpunkt betrifft das 
Parkverhalten rund um den Platz. 
Immer wieder wird direkt vor der 

Schlosskirche und vorm Kon�r-
mations-Denkmal geparkt – und 
das, obwohl es sich um einen Ort 
von besonderem kulturellen und 
religiösen Wert handelt. Die FREIE 
WÄHLER fordern daher nicht nur 
die Poller-Reparatur, sondern auch 
eine bessere Kontrolle und mit-
telfristig ein durchdachtes Kon-
zept zur Besucherlenkung. „Ein 
verkehrsberuhigter Paradeplatz 
würde auch den Parkdruck in der 
unmittelbaren Umgebung entzer-
ren, weil endlich klare Regeln ge-
schaffen und eingehalten werden 
könnten“, betont Reuter.
Das im Jahr 2024 feierlich ein-
geweihte Denkmal zur Kon�rma-
tionsstadt be�ndet sich exakt an 
der Stelle, an der täglich Fahr-
zeuge vorbeifahren oder sogar 
parken. Dies sei, so Reuter, „nicht 

nur unwürdig, sondern steht auch 
im klaren Widerspruch zu den Zie-
len der Stadtentwicklung und dem 
touristischen Selbstverständnis der 
Region.“
Die FREIE WÄHLER fordern, dass 
die Umsetzung der Maßnahme in 
enger Abstimmung mit den betei-
ligten Institutionen erfolgt – dar-
unter die Justizvollzugsanstalt, die 
evangelische Kirche sowie das Tou-
ristikbüro Rotkäppchenland in der 
„Neuen Wache“. Nur gemeinsam 
könne eine tragfähige und lang-
fristige Lösung für den Paradeplatz 
erzielt werden.

Björn Feuerbach (FREIE WÄHLER) überzeugt mit 
Just Queen auf der Ziegenhainer Salatkirmes

Die Kunst Queen zu covern liegt 
nicht darin, die Musik möglichst 
originalgetreu zu treffen oder sich 
aus einem verkohlten Eichenbal-
ken – so die Legende stimmt – 
wie Bryan May, eine Gitarre selbst 
zu schnitzen. Es ist die Stimme 
von Freddie Mercury, die – sogar 
wissenschaftlich belegt (laut Mu-
sikmagazin Rolling Stone) – eine 
der markantesten in der Rockge-
schichte ist.
Außer der Klangfarbe, ist die Fal-
sett-Stimme des eigentlichen Ba-
ritonsängers das eine wesentliche 
Markenzeichen. Aber unerreicht ist 
das schnelle Vibrato, gemessen bei 
7,04 Hertz. Egal wer es versucht, 
mindestens eins von beidem bleibt 
sicher unerreicht.

Björn Feuerbach, selbst Mitglied 
der FREIE WÄHLER und beheima-
tet im mittelhessischen Pohlheim, 
kam dem Original erstaunlich nahe 
– sehr sogar. Beim sogenannten 
„FreddyMeter“ der Google-KI, das 
die stimmliche Ähnlichkeit mit 
Freddie Mercury in Prozent bewer-
tet, würde er mit Sicherheit einen 
Spitzenwert erzielen.
Die Band „Just Queen“ spielte 2 
1/2 Stunden lang vor allem Be-
kanntes von ihren Vorbildern, aber 
auch manch Unbekanntes. Wir sind 
keine Look-Alike-Band erklärte 
Feuerbach den Kirmes-Gästen, 
das Original sei auch optisch nicht 
zu übertreffen. Es ist vielmehr die 
Liebe zur Musik ihrer Vorbilder, die 
CeDe (Schlagzeug) Oli (Gitarre) 

Claus, (Gitarre), Timo (Bass) und 
Tobi (Keyboards) gemeinsam mit 
Björn antreibt, möglichst so, wie 
Queen zu klingen.
Der Feuerbach, gelernter Fliesen-
leger und Mitglied im Landesvor-
stand der FREIE WÄHLER Hessen, 
steht sonst auf ganz anderen Büh-
nen – das merkt man ihm aber 
kaum an, meint Matthias Reuter, 
Vorsitzender der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt, mit einem Augen-
zwinkern.
Beim Versuch bleibt es nicht, die 
Band vermittelt einen ganzen 
Abend lang echtes Queen- und 
Mercury-Feeling. Der Auftakt mit 
„One Vision“ und „Tie Your Mother 
Down“ war zum Aufwärmen für 
Instrumente und Stimmen. 

„Magic“ und „Under Pressure“, im 
Original mit David Bowie, über-
zeugte genauso wie „Another One 
Bites The Dust“ oder „I Want To 
Break Free“. Dann die ultimative 
Nagelprobe „Bohemian Rhapso-
dy“, ein textgewordenes surrea-
listisches Bild mit Wortfetzen aus 
verschiedenen Religionen, Gesell-
schaften und Standeswerten. Mu-
sikalisch sicher eins der anspruchs-
vollsten Mischungen aus Rock und 
Klassik. Probe bestanden: Kein 
laues Stimmchen, sondern volles 
Rohr! „Love Of My Life“ ist stets 
die ultimative Sopran-Probe. Auch 

perfekt.
Die Band liefert die Basis, spielt 
entspannt, aber sicher, trifft den 
Sound und das Feeling, im Zelt 
macht sich zunehmend Begeis-
terung breit. Die Burschenschaft 
tanzt mit. Was will man mehr? 
Nach der Pause Titel wie „Radio 
Gaga“, „The Show Must Go On“, 
„Forever“, „I Want It All“ und 
zahlreiche andere. Die Zugabe 
erwartungsgemäß mit „We Will 
Rock You“ und „We Are The Cham-
pions“.
Mit seiner großartigen Musik hat 
uns Björn Feuerbach mit seiner 

Band einen ganz besonderen 
Abend beschert. Seine mitreißen-
den Klänge, seine musikalische 
Vielfalt und seine sympathische 
Ausstrahlung haben für beste 
Stimmung und echte Gänsehaut-
momente gesorgt, so Reuter. Es 
war ein Abend voller Emotionen, 
Tanz und wunderbarer Begegnun-
gen – genau so, wie man ihn sich 
wünscht.
Im Namen der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt sagen wir: Danke, 
Björn, für diesen tollen Abend!
Wir freuen uns schon auf ein Wie-
dersehen und Wiederhören!

Dank der Initiative der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt mittlerweile umgesetzt - die Poller 

verrichten wieder ihren Dienst - und 
schützen u.a. die Statuen und die Besucher davor.
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CHRISTIAN HERCHE JÜRGEN SAPARA

Für Dich ins Stadtparlament - Unsere Kandidaten zur Kommunalwahl am 15.03.2026

Gern stellen wir uns vor

37 motivierte Kandidatinnen und Kandidaten für Schwalmstadt

Wir, die Freien Wähler Schwalmstadt, treten mit 37 engagierten und motivierten Kandidatinnen und 
Kandidaten zur kommenden Kommunalwahl an. Gemeinsam wollen wir Verantwortung übernehmen 
und uns mit Herz, Verstand und Erfahrung für unsere Stadt einsetzen.

Uns verbindet der Wunsch, Politik mit gesundem Menschenverstand zu gestalten – nah an den Menschen, 
frei von Ideologien und unabhängig von Parteizwängen. Wir wollen keine Politik nach Parteibuch wie rot oder 
schwarz, sondern Lösungen, die Schwalmstadt wirklich voranbringen.

Wir kommen aus allen Ortsteilen, aus unterschiedlichen Berufen und Lebenssituationen – aber wir alle teilen 
das gleiche Ziel: eine lebenswerte, zukunftsfähige und faire Stadt für alle Bürger.

Kaufmann Tech. Angestellter

01 02

ANETTE STEUBER

Rentnerin

03

HEIKO LORENZ

Bankkaufmann

08

HENNING STECHER

Studienrat

13

THORSTEN WECHSEL

Steuerberater

04

CHRISTIAN KACZOR

Teamleiter

09

DENNIS HOOS

KFZ-Meister

14

EMILY KNOCHE

Studentin

05

MARKUS LAPPE

Elektriker

10

ANTJE KITZ

Unternehmerin

15

MATTHIAS REUTER

Industriemeister

06

ROMAN KALLASCH

Industriemeister 

11

ANDREAS KATER

Lehrer

16

MICHAEL KNOCHE

Unternehmer

07

OLIVER WEITZEL

Polizeibeamter

12

RAFET KURNAZ

Unternehmer

17
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GERHARD REIDT

Hotelkaufmann

18

KARL-HEINZ MONTANUS

Rentner

23

ANDREAS SCHMELZER

Teamleiter 

28

DETLEF KRAUSE

Sparkassenbetriebswirt

33

PETER BECKMANN

Rentner

19

HANS-WILHELM HAINMÜLLER

Rentner

24

TIMO KRUMPHOLZ

Straßenwärter

29

RICHARD MEISNER

Kraftfahrer

34

ALEXANDER KISTER

Key Account Manager

20

HEIKO STIEF

Vertriebsbeauftragter

25

CAROLIN FERREAU

Industriefachwirtin

30

JOHANNA STEUBER

Wirtschaftsjuristin

35

SABINE FENNER

Bürokauffrau

21

LISA FENNER

Studentin

26

HARALD NEIDEL

Rentner

31

DENNIS KRAUSE

Verwaltungsfachangestellter

36

SEBASTIAN KNOCHE

Landwirtschaftsmeister

22

ROLF KNOCHE

Landwirt

27

STEFAN KRUMPHOLZ

Beamter

32

ENGIN EROGLU

Mitglied d. Europ. Parlaments

37

Für unsere Stadt. Für unsere Zukunft. Für DICH. Denn die Stadt bist DU.
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1 ANETTE STEUBER 2 CHRISTIAN KAZCOR 3 ANTJE KITZ 4 ALEXANDER KISTER 5 THORSTEN WECHSEL

DEINE Kandidaten und Kandidatinnen für die Ortsbeiräte
Treysa

2 HENNING STECHER 3 DENNIS HOOS 4 ANDREAS KATER 5 H.W. HAINMÜLLER 

6 K.H. MONTANUS 7 PETER BECKMANN 8 LISA FENNER 9 TIMO KRUMPHOLZ 10 HARALD NEIDEL

1 HEIKO STIEF 2 REGINA ZIEGLER-DÖRHÖFER 3 ROMAN KALLASCH 4 MARKUS DIETZ 

1 MICHAEL KNOCHE 2 SARAH WILDE 3 SEBASTIAN KNOCHE 4 ANDREAS SCHMELZER 5 ROLF KNOCHE 6 INGO SCHNEIDER

Ziegenhain

Allendorf L.

Ascherode

1 MARKUS LAPPE 2 TINA MASKOS  3 DENNIS WEITZEL-WEISS 1 RICHARD MEISNER

Niedergrenzebach Trutzhain

1 MATTHIAS REUTER
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Kumulieren & Panaschieren
 – das Wahlsystem bei der Kommunalwahl 

• Kumulieren: Wähler können ihre Stimmen auf 
einzelne Bewerber „häufeln“.

• Panaschieren: Wähler können ihre Stimmen über 
mehrere Listen verteilen. 

Durch Kumulieren oder Panaschieren können die Bürger ihre favorisierten Kandidaten 
für die Zusammensetzung des Parlaments wählen. Dabei stehen den Wählern so viele 
Stimmen zur Verfügung wie Stadtverordnete zu wählen sind.
Im Stadtparlament sind 37 Sitze zu vergeben.

Kumulieren - Häufeln der Stimmen und die Folgen: 
Da Wähler von ihren Stimmen bis zu drei auf einen einzigen Bewerber einer Liste häufeln 
können, können sie dessen Einzug in die Stadtverordnetenversammlung über die im Wahl-
vorschlag gelistete Reihenfolge hinaus bestimmen. Sie können die Bewerberreihenfolge 
innerhalb einer Liste verändern.

Panaschieren - Verteilen der Stimmen und die Wirkung: 
Es ist jedoch auch möglich, die Stimmen über mehrere verschiedene Listen zu verteilen 
(panaschieren) - auch dabei bleibt die Möglichkeit des Häufelns erhalten. Kreuzen Wähler 
jedoch nur den Wahlvorschlag einer einzigen Partei oder Wählergruppe an (Listenwahl), so 
fallen automatisch alle ihre Stimmen dieser zu.
Die Anzahl der Stimmen werden dann gleichmäßig von Listenplatz 1 des Wahlvorschla-
ges der jeweiligen Partei bis zum letzten Listenplatz verteilt. Enthält der Wahlvorschlag 
weniger Listenplätze als zu verteilende Stimmen, wird wieder bei Listenplatz 1 angefangen 
bis alle Stimmen verteilt sind.
Es gibt auch die Möglichkeit eine Liste zu wählen und einen oder mehrere Kandidaten auf der 
Liste zu streichen. Dann werden die Stimmen nur auf die übrig gebliebenen Kandidaten der Liste 
verteilt.

Wählen gehen – für die Zukunft von Schwalmstadt

Die Zukunft Schwalmstadts hängt auch von deiner Stimme ab.
Damit wichtige Entscheidungen zu Themen wie Infrastruktur und Lebensqualität in deinem 
Sinne getroffen werden, ist es wichtig, dass möglichst viele Menschen ihre Stimme ein-
bringen. Wenn du am Wahltag verhindert bist oder es dir einfach bequemer ist: Nutze die 
Briefwahl! Sie ist unkompliziert, �exibel und ermöglicht es dir, ganz in Ruhe von Zuhause 
aus zu wählen. Die Unterlagen kannst du leicht anfordern – und schon kannst du deine 
Stimme sicher per Post abgeben.

BRIEFWAHL 
JETZT WÄHLEN GEHEN!
Deine Stimme zählt. Mach mit – und nutze 
die Briefwahl für die Zukunft Schwalmstadts!

JETZT
Mitglied werden

und mitgestalten!
Komm in unsere FREIE WÄHLER-

Familie und werde Teil von
Schwalmstadts starker Mitte.

Gemeinsam anpacken für ein lebens-
wertes und zukunftsorientiertes 

Schwalmstadt für ALLE.
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Kreistagsfraktion Schwalm-Eder

Die Fraktion FREIE WÄHLER Schwalm-Eder 
bittet für die Sitzung des Kreistages am 30. 
September 2024 um die Aufnahme eines 
Antrags zur Schaffung zusätzlicher Räume 
für die Grundschule Ziegenhain.

Die Fraktion FREIE WÄHLER bittet für die 
Kreistagssitzung am 12. Mai 2025 um die 
Aufnahme eines Resolutionsantrags zur 
Einhaltung des Konnexitätsprinzips durch 
das Land Hessen und die Bundesrepublik 
Deutschland.

Grundschule Ziegenhain

Konnexitätsprinzip

MITGLIEDER DER FRAKTION

Impressum / V.i.S.d.P.:
FREIE WÄHLER 
Kreistagsfraktion Schwalm-Eder
Festungsstraße 9
34613 Schwalmstadt-Ziegenhain
info@freiewaehler-schwalm-eder.de
www.freiewaehler-schwalm-eder.de

Für einen starken Schwalm-Eder-
Kreis – gemeinsam anpacken!

In den letzten Jahren haben wir im Kreistag zahlreiche 
Anfragen und Anträge gestellt – immer mit einem klaren 
Ziel: den Schwalm-Eder-Kreis besser machen!
Ob Bildung, Mobilität, Wirtschaft oder soziale Gerechtig-
keit – wir haben viele Ideen eingebracht, diskutiert und 
vorangebracht. Doch wir wissen: Da geht noch mehr!
Mit Mut, Verstand und Leidenschaft wollen wir auch in 
der kommenden Legislaturperiode weiter anpacken – für 
eine lebenswerte Zukunft, für starke Gemeinden und für 
alle Menschen im Schwalm-Eder-Kreis.
Wir schauen nach vorn – für einen guten, gerechten und 
zukunftsfähigen Landkreis!

ANFRAGE v. 28.04.25 DIE FW bitten um Auskunft zur 
Entwicklung der Kosten des Nordhessischen Verkehrs-
Verbundes (NVV) im Schwalm-Eder-Kreis

ANFRAGE v. 18.11.24 Die FREIE WÄHLER bittet um eine 
schriftliche Beantwortung von verschiedenen Fragen zum 
Schulbaudarlehen über das Hessische Finanzministerium

ANFRAGE v. 24.4.24 Die FREIE WÄHLER bittet um eine 
schriftliche Beantwortung von verschiedenen Fragen 
zum Baufortschritt der Grundschule und der Gesamt-
schule Neukirchen

ANFRAGE v. 8.9.23 Die Fraktion der FREIEN WÄHLER 
bittet für die Sitzung des Kreistages am 25.09.2023 um 
die schriftliche Beantwortung der folgenden Fragen zur 
Umsetzung des Digitalpaktes Schule 2019-2024 und Ver-
brauch von Fördermitteln im Sinne der Förderrichtlinie

ANFRAGE v. 8.9.23 Hat der Schwalm-Eder-Kreis 
Fördermittel zur Umsetzung des Schulsanierungspro-
gramms aus dem Kommunalinvestitionsförderprogramm 
KInvFG II beantragt?

ANFRAGE v. 31.1.22 Wieviel Luftfi lteranlagen wurden 
bisher für die Schulen des Schwalm-Eder-Kreises an-
geschaɪ t. Wieviel Anlagen sollen insgesamt aufgebaut 
werden? Welche Schulen werden zuerst und zuletzt 
mit solchen Anlagen bedacht? Welche Priorisierung zur 
Ausstattung der Schulen gilt im Kreis? Bis wann sollen 
dieses Maßnahme abgeschlossen werden? – Zeitplan

ANFRAGE v. 31.1.22 Welche Maßnahmen wurden und 
werden für die Wintermonate ʹͲʹʹ getroɪ en um den 
Schülerbusverkehr im Schwalm-Eder-Kreis aufgrund 
der Pandemie (Omikron) zu entzerren

MIT BÜRGERLISTEN 
UND WÄHLERGRUPPEN
DEN KREIS GESTALTEN

Engin Eroglu, MdEP
Fraktionsvorsitzender,
Ältestenrat,
Haupt- und Finanzausschuss

Marcel Pritsch
Stellv. Fraktionsvorsitzender,
Ausschuss für Wirtschaft, 
Mobilität und Digitales

Bernd Vaupel
Ausschuss für Umwelt, 
Energie und Landwirtschaft,
Ausschuss für ländlichen 
Raum, Bürgerbeteiligung und 
demographischer Wandel

RüdiƁer Staɪ el
Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Sport,
Ausschuss für Soziales,
Gesundheit, Jugend 
und Familie

Schwalm-Eder, 30. März 2023
Die Fraktion der FREIEN WÄHLER Schwalm-
Eder beantragt für die Kreistagssitzung am 
22. Mai 2023 Maßnahmen zum Bürokratieab-
bau im Handwerk. 

Der Kreisausschuss soll prüfen, wie Aus-
schreibungen bei Bauvorhaben vereinfacht 
und digitale Verfahren vereinheitlicht werden 
können.

Am 22. Mai 2023 wurde ein Antrag zur Haus-
haltsberatung eingereicht, der die Beibehal-
tung des Hebesatzes der Schulumlage von 
17,85 % vorsieht.

Während der Landkreis plant, die Schulumlage 
um 1,5 % zu senken, argumentieren die Freien 
Wähler, dass die bisherigen Mittel dringend für 
laufende und geplante Aufgaben im Bildungs-
bereich benötigt werden. 

Bürokratieabbau Handwerk

Schulumlage

Die Fraktion der Freien Wähler Schwalm-Eder 
hat für die Kreistagssitzung am 13. Februar 2023 
einen Berichtsantrag zur Umsetzung des Digi-
talpakts Schule 2019–2024 gestellt. 

Ziel ist es, den Stand der Digitalisierung an den 
64 Schulen des Landkreises und den Verbrauch 
der Fördermittel transparent zu machen.

In der Kreistagssitzung am 26. September 2022 
brachte die Fraktion der Freien Wähler Schwalm-
Eder einen Antrag zur Förderung regionaler 
Erzeuger und Betriebe ein. Ziel des Antrags ist 
der Aufbau eines regionalen Erzeugermarktes im 
Schwalm-Eder-Kreis.
Der Kreisausschuss soll beauftragt werden, ein 
Konzept für regelmäßige Erzeugermärkte zu ent-
wickeln und pro Quartal einen Markt an wech-
selnden Orten im Kreisgebiet zu veranstalten. 

Die Fraktion der Freien Wähler im Kreistag des 
Schwalm-Eder-Kreises hat am 1. November 
2021 einen Antrag eingebracht, der den Beitritt 
des Landkreises zum hessischen „Pakt für den 
Nachmittag“ (PfdN) vorsieht. 

Der Kreisausschuss soll beauftragt werden, alle 
notwendigen Schritte für den Beitritt einzuleiten.

In der Kreistagssitzung des Schwalm-Eder-
Kreises am 23. Mai 2022 wurde ein Antrag der 
FREIE WÄHLER beraten, der ein kostenloses 
Hessenticket für alle Schülerinnen und Schü-
ler fordert. Es ist völlig unverständlich, dass 
ein kostenloses Schülerticket an Entfernungen 
zur Schule festgemacht und nicht al-
len Schülern zur Verfügung gestellt wird.

Die FREIE WÄHLER fordern daher, die im §161 
des HSchG geregelten Bedingungen dahinge-
hend zu ändern.

Die Fraktion der Freien Wähler hat für die 
Kreistagssitzung am 29.11.2021 die Aufnahme 
eines Antrags zum Schwimmunterricht bean-
tragt. Ziel ist es, den Schwimmunterricht für 
Grundschüler der Klassen 3 und 4 sicherzu-
stellen. Die Unterstützung der Grundschulen 
bei der Organisation und Finanzierung der 
Bustransporte ist hier zu lösen. Bezüglich 
der Bedeutung des Schwimmunterrichts für 
Grundschüler bedarf es eigentlich keiner wei-
teren Ausführungen, da dieser allgemein als 
notwendig erachtet wird.

Die Fraktion der Freien Wähler im Schwalm-
Eder-Kreis hat am 24. Januar 2022 im Kreis-
tag den Antrag gestellt, das Naturzentrum 
Wildpark Knüll um ein neues Lernangebot zu 
erweitern. 

Ziel ist es, ein „Bauernhof-Erlebnis“ in 
das Bildungsprogramm des Wildparks zu
integrieren.

Digitalpakt Schule Kostenloses Hessenticket Schwimmunterricht

Bauernhof erleben Pakt für den NachmittagRegionaler Erzeugermarkt

Mit Bürgerlisten und Wählergruppen den Kreis gestalten

Für einen starken Schwalm-Eder-Kreis – gemeinsam anpacken!
In den letzten Jahren haben wir im Kreistag zahlreiche Anfragen und Anträge gestellt – immer mit einem klaren Ziel: den Schwalm-Eder-Kreis besser machen!
Ob Bildung, Mobilität, Wirtschaft oder soziale Gerechtigkeit – wir haben viele Ideen eingebracht, diskutiert und vorangebracht. Doch wir wissen: Da geht noch mehr!
Mit Mut, Verstand und Leidenschaft wollen wir auch in der kommenden Legislaturperiode weiter anpacken – für eine lebenswerte Zukunft, für starke Gemeinden und
für alle Menschen im Schwalm-Eder-Kreis. Wir schauen nach vorn – für einen guten, gerechten und zukunftsfähigen Landkreis!

Kreistagsfraktion Schwalm-EderFoto: v.l. Marcel Pritsch, Rüdiger Staffel, Engin Eroglu, Rosalie Bock, Bernd Vaupel

FREIE WÄHLER SCHWALM-EDER: Mit 71 Kandidaten stark wie nie
Mit überwältigender Unterstützung wurde Engin Eroglu einstimmig auf Listenplatz 1 gewählt 
und führt damit die Liste der FREIE WÄHLER Schwalm-Eder in die Kommunalwahl.
Auf den weiteren Spitzenplätzen folgen:
    Platz 1: Engin Eroglu, MdEP aus Ziegenhain
    Platz 2: Rosalie Bock, Stadträtin aus Neukirchen
    Platz 3: Marcel Pritsch, Bürgermeister der Stadt Borken
    Platz 4: Rüdiger Staffel, Gymnasiallehrer aus Borken
    Platz 5: Bernd Vaupel, Bankkaufmann aus Gilserberg
    Platz 6: Martin Graefe, HR-Manager aus Guxhagen
    Platz 7: Stephan Wassmuth, Diplom-Verwaltungswirt aus Edermünde
    Platz 8: Matthias Reuter, Industriemeister aus Ziegenhain
    Platz 9: Mirco Skrzipek, Polizeibeamter aus Melsungen
    Platz 10: Alexander Kister, Key Account Manager aus Treysa
    Platz 11: Julian Bachmann, Dipl. Finanzwirt aus Borken

Mit einem Rekord von 71 Kandidatinnen und Kandidaten gehen die FREIE WÄHLER 
Schwalm-Eder motiviert in die Kommunalwahl. Unser Ziel: Eine starke Stimme im Land-
kreis, die es ermöglicht, große Koalitionen zwischen SPD und CDU zu verhindern und 
damit eine unabhängige Politik zu fördern.

Engin Eroglu, der Vorsitzende der FREIE WÄHLER, betont in seiner Eröffnungsrede: „In 
den letzten fünf Jahren haben wir als junge und dynamische Partei durch kontinuierliche 
Oppositionsarbeit sichtbar gemacht, dass wir die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 
ernst nehmen. Wir setzen uns dafür ein, den Landkreis zukunftsfähig zu gestalten.“
Die jüngsten Angriffe der SPD auf unsere Vorschläge oder sogar die Ablehnung für die 
Schaffung von mehr dringend benötigen Klassenräumen wie zum Beispiel bei der Grund-
schule-Ziegenhain zeigen, dass wir den Nerv treffen. Es ist an der Zeit, dass die Stimme 
der FREIE WÄHLER im Kreistag gehört wird – für eine Politik, die den Menschen und ihrer 
Zukunft dient.

LISTE 7
KREISTAG 
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Zukunft gestalten in Orange. FREIE WÄHLER Schwalmstadt zeigen 
Herz für ihre Stadt und starten motiviert in die Kommunalwahl 2026

Orange war die dominierende Far-
be in der Sport- und Kulturhalle 
Ziegenhain, als sich am vergan-
genen Freitag die Mitglieder der 
FREIE WÄHLER Schwalmstadt zur 
Mitgliederversammlung trafen um 
ihre Kandidatinnen und Kandida-
ten für die Kommunalwahl am 15. 
März 2026 zu wählen.
Unter der Leitung des Vorsitzen-
den Matthias Reuter erlebten die 
Anwesenden eine engagierte und 
inspirierende Veranstaltung. Ins-
gesamt 37 motivierte Kandidaten 
wurden von den Mitgliedern für 
das Stadtparlament gewählt. Zu-
sätzlich stellten sich zahlreiche 

weitere Bürger zur Wahl für die 
Ortsbeiräte in den Stadtteilen. 
Alle präsentierten sich einzeln, 
schilderten ihre Motivation und 
erklärten, wie sie Schwalmstadt 
gemeinsam voranbringen wollen 
– für ein starkes, lebenswertes und 
unabhängiges Schwalmstadt.

Die Liste der FREIE WÄHLER ist 
breit aufgestellt und spiegelt die 
Vielfalt der Stadt wider: Menschen 
aus der Mitte der Gesellschaft, en-
gagiert in Vereinen, in der Kirche, 
im Handel, im Handwerk und in 
der Wirtschaft. Diese Mischung 
steht für Nähe zu den Bürgern, 

Bodenständigkeit und prakti-
sches Denken – genau das, was 
Schwalmstadt braucht.

An die Spitze der Liste wur-
de Christian Herche, bisheriger 
Fraktionsvorsitzender der FREIE 
WÄHLER im Stadtparlament, ein-
stimmig gewählt. Unter seiner Lei-
tung hat die Fraktion in den ver-
gangenen Jahren mit zahlreichen 
Anfragen und Anträgen wichtige 
Impulse gesetzt und die politi-
sche Diskussion in der Stadt be-
lebt. „Wir wollen, dass die Bürger 
spüren: Politik kann nah, ehrlich 
und lösungsorientiert sein. Dafür 

stehen die FREIE WÄHLER“, so 
Herche.

Vorsitzender Matthias Reuter 
machte in seiner Rede deutlich, 
dass die FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt ein klares Ziel haben:
„Wir wollen bei der Kommunal-
wahl stärkste Kraft in Schwalm-
stadt werden. Unser Ziel ist es, 
Rot-Schwarz zu verhindern und 
eine Politik zu gestalten, die sach-
orientiert und bürgernah ist.

Nach der letzten Kommunalwahl 
haben Schwarz und Rot kurz mit-
einander koaliert, aber als alle 

Posten verteilt waren, war die 
Zusammenarbeit auch schon wie-
der beendet. Das darf sich nicht 
wiederholen. Wir wollen, dass die 
Bürger diesmal Orange wählen, 
damit Schwalmstadt endlich mit 
frischem Mut und klarer Linie ge-
staltet werden kann.“

Besonders erfreulich ist, dass sich 
viele junge Menschen den FREIE 
WÄHLER angeschlossen haben. 
Sie bringen neue Ideen, digita-
le Kompetenz und Energie in die 
Arbeit der Partei ein. Damit sind 
die FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
stark aufgestellt für die Zukunft – 

mit einer Mischung aus Erfahrung, 
Verantwortung und Begeisterung.

Mit dem Motto „Es gibt viel zu 
tun – packen wir es an!“ und dem 
Herzschlag-Slogan „Wir lieben 
Schwalmstadt“ gehen die FREIE 
WÄHLER Schwalmstadt geschlos-
sen und hochmotiviert in den 
Kommunalwahlkampf 2026.
Denn eines ist klar: Wer ein star-
kes, ehrliches und zukunftsfähiges 
Schwalmstadt will, wählt ORANGE 
so Anette Steuber (stellv. Vorsit-
zende) abschließend.

Mitglieder bestätigen Matthias Reuter im Amt
Freie Wähler Schwalmstadt wäh-
len Vorstand – Startsignal für den 
Kommunalwahlkampf

Im historischen Lüderkeller des 
Museums der Schwalm haben die 

Freien Wähler am 18.12.25 ihre 
Mitgliederversammlung abgehal-
ten und damit den Blick auf ein 
bewegtes Jahr und die kommen-
den Herausforderungen gerichtet. 
Wie die Ortsvereinigung mitteilt, 

kamen 38 Mitglieder zusammen, 
um auf das vergangene Jahr zu-
rückzublicken und die Weichen 
für die Zukunft zu stellen. Dabei 
sei deutlich geworden, dass ein 
starker Zusammenhalt und aus-

geprägter Teamgeist die Arbeit der 
Freie Wähler über alle Stadtteile 
hinweg prägten.
Der Vorsitzende Matthias Reuter 
blickte in seinem Jahresbericht 
auf das Jahr 2025 zurück. Er hob 

insbesondere die konstruktive Zu-
sammenarbeit innerhalb der Orts-
vereinigung hervor. Mit Blick auf 
die Kommunalwahl am Sonntag, 
15. März, machte Reuter deutlich, 
dass die Partei mit vielen Ideen, 

Tatkraft und dem Slogan „Wir lie-
ben Schwalmstadt“ geschlossen in 
den Wahlkampf starten werde.
Im Anschluss an den Jahresbericht 
wurde der Vorstand von der Ver-
sammlung einstimmig entlastet. 
Bei den turnusmäßigen Vorstands-
wahlen bestätigten die Mitglieder 
den Ziegenhainer Matthias Reuter 
einstimmig für weitere zwei Jahre 
in seinem Amt als Vorsitzender. Mit 
den anschließenden Wahlen zeigte 
sich nach Angaben der Freie Wäh-
ler eindrucksvoll, dass die Ortsver-
einigung auf ein starkes Team aus 
unterschiedlichen Stadtteilen bau-
en kann. Der neu gewählte Vor-
stand setzt sich aus engagierten 
Mitgliedern verschiedener Ortstei-
le zusammen und steht damit für 
eine ausgewogene Interessenver-
tretung der gesamten Stadt.
Ebenfalls einstimmig in den 
Vorstand der Ortsvereinigung 
Schwalmstadt gewählt wurden als 
stellvertretende Vorsitzende Ro-
man Kallasch (Allendorf), Jürgen 
Sapara (Rommershausen), Markus 
Lappe (Niedergrenzebach) und 
Emily Knoche (Ascherode). Zum 
Schriftführer bestimmten die Mit-
glieder Alexander Kister (Treysa), 
zur Schatzmeisterin Anette Steu-
ber (Treysa). Als Beisitzer gehören 
künftig Peter Beckmann (Ziegen-
hain) und Sabine Fenner (Allen-
dorf) dem Vorstand an.
Nach dem of�ziellen Teil der Ver-
sammlung klang der Abend in ge-
selliger Runde aus.
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FREIE WÄHLER organisieren Veranstaltung:
Künstliche Intelligenz bewegt Schwalmstadt

Gäste aus Nah und Fern erlebten 
einen faszinierenden FWK-The-
menabend im Burgtheater Treysa
Eine beeindruckende Resonanz 
auf ein hochaktuelles Thema: Viele 
Interessierte kamen am vergan-
genen Freitag ins traditionsreiche 
Burgtheater Treysa, um an der Ver-
anstaltung „Künstliche Intelligenz: 
Chancen und Risiken im digita-
len Zeitalter“ der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt teilzunehmen. Nur 
knapp wurde die dreistellige Be-
sucherzahl verfehlt – ein ein-
drucksvoller Beleg für die große 
gesellschaftliche Relevanz des 

Themas und das Interesse vieler 
Bürgerinnen und Bürger, die digi-
tale Zukunft aktiv mitzugestalten.
In der besonderen Atmosphä-
re des Kinos erlebten die Gäste 
einen informativen und zugleich 
nachdenklich stimmenden Abend. 
Der renommierte Informatikwis-
senschaftler Dr. Mahei Li von der 
Universität Kassel beleuchtete 
in seinem Vortrag „Generative AI 
heute und Agentic AI morgen – 
Vom Helfer zum Entscheider“ die 
rasante Entwicklung der Künst-
lichen Intelligenz. Er zeigte auf, 
wie tief KI-Systeme bereits heute 

in unseren Alltag eingreifen – von 
digitalen Assistenten und automa-
tisierten Entscheidungen bis hin 
zur medizinischen Diagnostik – 
und welche neuen Möglichkeiten, 
aber auch Risiken die kommenden 
Generationen sogenannter „Agen-
tic AI“-Systeme mit sich bringen 
werden.
Mit anschaulichen Beispielen 
machte Dr. Li deutlich, wie sich die 
Rolle der KI vom reinen Werkzeug 
hin zu eigenständig agierenden 
Systemen verschiebt, die zuneh-
mend Verantwortung übernehmen. 
Dabei betonte er, dass technolo-
gische Fortschritte stets auch ge-
sellschaftliche und ethische Fragen 
nach Selbstbestimmung, Transpa-
renz und menschlicher Urteilskraft 
aufwerfen.
Ein Satz, der an diesem Abend vie-
len im Gedächtnis blieb, fasste die 
Botschaft pointiert zusammen:
„Wer zu oft ChatGPT das Denken 
überlässt, zahlt später Zinsen – in 
Form von schwächerem Lernen 
und weniger Eigenre�exion.“
Dieser Gedanke prägte auch die 

anschließende Diskussion, in der 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher eigene Fragen, Anmerkun-
gen und Perspektiven einbrachten. 
Der lebendige Austausch zeigte, 
dass Künstliche Intelligenz längst 
kein Nischenthema mehr ist, son-
dern unmittelbar mit Bildung, 
Arbeitswelt, Gesellschaft und De-
mokratie verknüpft ist.
Ein herzlicher Dank gilt dem Ki-
nobetreiber Peter Unger, der das 
Burgtheater Treysa als inspirie-
rende Veranstaltungsstätte zur 
Verfügung stellte, sowie der Firma 
Schwalm-Events, die mit exzel-
lenter Technik und reibungsloser 
Umsetzung für beste Rahmenbe-
dingungen sorgte.
Unterstützt wurde der Abend au-
ßerdem durch das Bildungswerk 
FWK – für freie und wertorien-
tierte Kommunalpolitik in Hessen, 
vertreten durch Christian Klobu-
cynski aus Kassel. Diese Koopera-
tion verdeutlicht, wie wichtig den 
FREIE WÄHLERN die Verbindung 
von fachlicher Bildung, politischer 
Verantwortung und kommunaler 

Praxis ist.
Matthias Reuter, Vorsitzender der 
FREIE WÄHLER Schwalmstadt, 
zog ein durchweg positives Fazit:
„Die enorme Resonanz hat uns 
gezeigt, dass das Interesse an ver-
ständlicher, unabhängiger Infor-
mation zur Künstlichen Intelligenz 
groß ist. Wir bleiben am Thema 
und werden in zwei Jahren erneut 
eine Veranstaltung durchführen – 

dann wollen wir sehen, was sich in 
dieser dynamischen Welt bis dahin 
verändert hat.“
Mit dem Themenabend im Burg-
theater Treysa ist es den FREIE 
WÄHLERN Schwalmstadt gelun-
gen, einen wichtigen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Dialog über 
Chancen und Risiken der digitalen 
Transformation zu leisten – sach-
lich, offen und bürgernah.
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Auf Besuch beim Milchviehbetrieb Altenhoff

Die neue RotkäppchenCard kann 
ab dem 1.4.2025 steuerfreie Sach-
lohnzulagen bis 50.- € im Monat, 
die sogenannte „Mitarbeitenden 
Gutscheine“ für alle Arbeitgeber 
im Postleitzahlenbereich 34xxx mit 
verwalten. So können Sie echte 
Mitarbeitermotivation betreiben 
und Ihre Mitarbeiter haben die 
Auswahl unter 40+ verschiedenen 
Geschäften, Tankstellen, Restau-
rants, Bekleidung, Schuhe uvm....
Gerne beraten wir Sie, wie sie Ihre 
Mitarbeitenden motivieren und 
gleichzeitig die Region stärken - 
natürlich in einem volldigitalisierten 
System von 1 bis 10000 Mitarbei-
ter - alles ist möglich. Vereinbaren 
Sie einen unverbindlichen Bera-
tungstermin über Whatsapp oder 
team@rotkaeppchen-card.de 

Arbeitgeber gesucht !

„Einmal Bauernhof, einmal Rea-
litätscheck. Danke, EU-Kom-
mission!“ Mit diesen Worten 
kommentierte Engin Eroglu, Lan-
desvorsitzender der FREIE WÄH-

LER Hessen und Mitglied des 
Europäischen Parlaments, seinen 
Besuch auf dem Milchviehbetrieb 
Altenhoff in Züschen. Der Besuch 
fand vor dem Hintergrund aktueller 
Brüsseler Pläne zur Änderung der 
Marktordnung für landwirtschaft-
liche Produkte statt – Pläne, die 
nach Ansicht Eroglus eine ernste 
Bedrohung für die Vertragsfreiheit 
und Zukunftsfähigkeit der heimi-
schen Landwirtschaft darstellen.
Thorsten Althoff, Betriebsleiter 
und Gastgeber, bewirtschaftet mit 
seiner Familie einen modernen 
Milchviehbetrieb mit über 150 
Milchkühen direkt am beliebten 
R4-Fahrradweg zwischen Naum-

burg und Fritzlar. Die Tiere leben 
in großzügigen Laufställen und 
können sich frei bewegen. Zwei 
Melkroboter sorgen dafür, dass die 
Kühe selbst entscheiden, wann sie 
gemolken werden. „Wer glaubt, die 
Vorschläge aus Brüssel zur Neure-
gelung des Milchmarktes seien ein 
schlechter Scherz, der irrt leider. 
Genau das passiert gerade – mit 
voller Absicht“, erklärte Eroglu. 
Der konkrete Anlass seiner Kritik: 
Die geplante Änderung von Artikel 
148 der VO (EU) 1308/2013, mit 
der die Vertragsfreiheit zwischen 
Molkereien und Landwirten massiv 
eingeschränkt werden könnte.
„Das wird unter dem Deckman-

tel des ‚Bauernschutzes‘ verkauft, 
ist in Wahrheit aber ein planwirt-
schaftlicher Eingriff, der mehr 
Bürokratie schafft und unsere 
Milchbauern noch weiter unter 
Druck setzt“, so Eroglu weiter. In 
einer Zeit, in der die Milchpreise in 
Deutschland rapide fallen und die 
Produktionskosten steigen, komme 
ein solcher Schritt einer weiteren 
Schwächung der landwirtschaftli-
chen Betriebe gleich.
Praxisferne Regelungswut statt 
echter Unterstützung – dieses Bild 
zeichnete sich auch im Austausch 
mit dem Betriebsleiter ab. „Wir 
brauchen keine neuen Formulare, 
sondern Verlässlichkeit, faire Preise 

und Vertrauen in unsere Arbeit“, 
betonte Althoff. 
Mit deutlichen Worten kritisierte 
Eroglu das Verhalten der CDU/CSU, 
die in Brüssel, Berlin und Hessen 
mitverantwortlich sei: „In Berlin als 
Kanzlerwahlverein, in Hessen und 
Brüssel an den Schalthebeln – aber 
wenn es um Verantwortung geht, 
sind es immer die anderen gewe-
sen. Erst das Feuer legen, dann mit 
Helm und Schlauch anrücken – das 
kennen wir schon.“
Die FREIE WÄHLER setzen sich 
hingegen für eine realitätsna-
he und wirtschaftlich tragfähige 
Agrarpolitik ein. Eroglu: „Unsere 
Landwirte brauchen Planungssi-

cherheit, weniger Bürokratie und 
echte Partnerschaft – keine poli-
tischen Spielchen oder künstlich 
geschaffene Hürden. Die Menschen 
auf den Höfen wissen genau, was 
sie tun. Sie brauchen keine Be-
vormundung aus Brüssel, sondern 
politische Rahmenbedingungen, 
die ihre Arbeit wertschätzen und 
ermöglichen.“
Mit dem Besuch auf dem Hof Al-
tenhoff setzt Engin Eroglu ein 
klares Zeichen für den Dialog mit 
der Praxis – und für eine Landwirt-
schaftspolitik mit gesundem Men-
schenverstand.
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FREIE WÄHLER-Delegation aus dem Vogelsberg zu Besuch in der 
Festungs- und Kon�rmationsstadt Schwalmstadt-Ziegenhain

Unter dem Motto „Europa fängt 
in der Gemeinde an“ durfte 
Schwalmstadt-Ziegenhain eine 
Delegation aus dem Vogelsberg-
kreis willkommen heißen.
Auf Einladung des Europaabge-
ordneten Engin Eroglu (Fraktion: 
renew europe) besuchte Bürger-
meister Lars Wicke aus Grebenau 
mit einer Abordnung die tradi-
tionsreiche Festungsstadt, die 
auch als Kon�rmationsstadt der 
Evangelischen Kirche bekannt ist. 
Ziel des Besuchs war es, Europa 

greifbar zu machen – dort, wo es 
beginnt: in den Kommunen, bei 
den Menschen vor Ort.
Der Tag startete mit einer Führung 
durch das renommierte Museum 
der Schwalm, das nicht nur die 
Besonderheiten der Schwälmer 
Tracht und Kultur vermittelt, son-
dern auch tief in die Geschichte 
der Stadt Ziegenhain eintaucht. 
Museumsleiter Ranft verstand es 
auf beeindruckende Weise, Histo-
rie lebendig werden zu lassen. Die 
Gäste waren begeistert von der 

Vielfalt und Tiefe der Ausstellung, 
die einen besonderen Fokus auf 
die Zeit der Festung Ziegenhain 
und ihre Bedeutung für die Region 
legte.
Nach einer stärkenden Kaffee-
pause mit Kuchen im geschichts-
trächtigen Lüderkeller, einem der 
ältesten Gewölbekeller der Stadt, 
begann der nächste Programm-
punkt: eine Stadtführung entlang 
der historischen Stadtmauer. Die 
beiden engagierten Stadtführer 
Bernd Bick und Eberhard Arendt 
zeigten der Gruppe sehenswerte 
Orte mit besonderem historischem 
Hintergrund.
Ziegenhain ist seit mehreren Jah-
ren Mitglied im europäischen 
Netzwerk FORTE CULTURA, das 
sich der Erforschung, Erhaltung 
und touristischen Entwicklung des 
Festungserbes in Europa widmet. 
Ziel des Netzwerks ist es, die Fes-
tungskultur als gemeinsames kul-
turelles Erbe Europas zu stärken 
und für zukünftige Generationen 
sichtbar zu machen. Als Teil dieses 
Netzwerks pro�tiert Ziegenhain 
von einem internationalen Aus-
tausch mit anderen Festungsstäd-
ten – von Luxemburg bis Krakau 
–, sowie von gemeinsamen För-
derinitiativen im Bereich Kultur-
tourismus und Denkmalp�ege.

Ein besonderer Höhepunkt war der 
Aufstieg auf den Kirchturm, der 
einen weiten Panoramablick über 
die historische Stadt bot und das 
Interesse an der geschichtlichen 
und städtebaulichen Entwicklung 
der Region weiter vertiefte.
Im Anschluss daran lud MdEP En-
gin Eroglu, über die Fraktion re-
new europe, zu einem Vortrag ein, 
der unter dem Titel „Europa fängt 
in der Gemeinde an“ zentrale As-
pekte der Arbeit des Europäischen 
Parlaments beleuchtete. Eroglu 
betonte, wie wichtig der direkte 
Draht zu den Kommunen sei, denn 
viele europäische Entscheidungen 
hätten unmittelbare Auswirkungen 
auf die Städte und Gemeinden vor 
Ort.
Das Europäische Parlament, als 
einziges direkt gewähltes Organ 
der Europäischen Union, hat eine 
Vielzahl wichtiger Aufgaben. Es 
entscheidet gemeinsam mit dem 
Rat der EU über Gesetze, über-
wacht die Europäische Kommissi-
on und den EU-Haushalt und ver-
tritt die Interessen von über 400 
Millionen EU-Bürgerinnen und 
-Bürgern. Eroglu berichtete aus 
seiner täglichen Arbeit in Brüssel 
und Straßburg, insbesondere aus 
den Ausschüssen für Wirtschaft 
und Währung, auswärtige Ange-

legenheiten und dem Sicherheits-
ausschuss.
In seinem Vortrag ging er auf aktu-
elle politische Herausforderungen 
ein, wie etwa die wachsende Be-
deutung geopolitischer Beziehun-
gen zu Ländern wie China oder 
den USA. Die EU müsse in einer 
multipolaren Welt eine eigenstän-
dige, wertegeleitete Rolle spielen 
– in Wirtschaft, Diplomatie und 
Sicherheitspolitik. Auch die Ener-
gieabhängigkeit, Lieferketten und 
die Digitalisierung seien Themen, 
die die Ausschüsse intensiv be-
schäftigten.
Besonders deutlich äußerte sich 
Eroglu zum Thema digitaler Euro: 
Während er die Notwendigkeit 
einer digitalen Währung als Er-
gänzung im europäischen Zah-
lungsverkehr grundsätzlich nach-
vollziehen könne, sprach er sich 
klar gegen eine Abschaffung des 

Bargelds aus. „Bargeld ist geleb-
te Freiheit und gelebter Daten-
schutz“, so Eroglu. Es ermögliche 
den Menschen Anonymität, Selbst-
bestimmung und sei insbesondere 
für ältere Menschen ein wichtiges 
Instrument alltäglicher Teilhabe.
Den Abschluss dieses ereignis-
reichen Tages bildete ein gemein-
sames Abendessen im Hotel Ro-
sengarten, bei dem in geselliger 
Runde die Eindrücke des Tages 
re�ektiert wurden. Bürgermeister 
Lars Wicke bedankte sich herzlich 
bei seinem Gastgeber Engin Er-
oglu sowie bei allen Mitwirkenden 
der FREIE WÄHLER für die her-
vorragende Organisation und die 
wertvollen Einblicke in europäi-
sche Politik und regionale Kultur.
Der Besuch unterstrich eindrucks-
voll: Europa wird nicht nur in 
Brüssel gemacht – Europa beginnt 
in der Gemeinde.

Die FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
haben am gestrigen Donnerstag 
an der Jubiläumsveranstaltung 
der Europa-Union Schwalm-Eder 
teilgenommen und zeigen sich 

begeistert. Im traditionsreichen 
Burgtheater Treysa wurde anläss-
lich des 75-jährigen Bestehens 
der Europa-Union der Film „Brexit 
– The Uncivil War“ gezeigt, gefolgt 

von einer spannenden politischen 
Diskussion.
Christian Herche, Fraktionsvor-
sitzender der FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt, betonte: „Es war 
ein toller Abend, der nicht nur 
durch das Kinoerlebnis, sondern 
auch durch die anschließende 
Debatte und den wertvollen Aus-
tausch mit den Gästen bereichert 
wurde.“
Der Film gewährte einen tiefen 
Einblick in die Strategien der 
Brexit-Kampagne und verdeut-
lichte, wie moderne Technologien 
demokratische Prozesse beein-

�ussen können. Besonders war 
die anschließende Diskussion mit 
Regierungspräsident Mark Wein-
meister, der in einer offenen Ge-
sprächsrunde mit den Gästen über 
die politischen und gesellschaft-
lichen Folgen des Brexit sprach. 
Viele Besucher nutzten die Gele-
genheit, Fragen zu stellen und ihre 
Meinungen einzubringen, was zu 
einer lebhaften und konstruktiven 
Debatte führte.
Anette Steuber vom Vorstand der 
FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
begrüßt das Engagement der Eu-
ropa-Union, die sich seit 75 Jahren 

für den europäischen Gedanken 
einsetzt. „Gerade in der heutigen 
Zeit ist es wichtig, dass wir den 
Dialog über Europa weiterführen 
und uns aktiv für ein starkes und 
geeintes Europa einsetzen. Demo-
kratie und Zusammenhalt seien 
keine Selbstverständlichkeiten, 
sondern Werte, die immer wieder 
neu verteidigt und gelebt werden 
müssten.“
Neben der inhaltlichen Auseinan-
dersetzung sorgten kulinarische 
Leckerbissen für eine angeneh-
me Atmosphäre, die den Abend 
abrundete. Die entspannte Um-

gebung lud dazu ein mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen und sich über 
politische sowie gesellschaftliche 
Themen auszutauschen.
Die FREIE WÄHLER Schwalm-
stadt danken der Europa-Union 
Schwalm-Eder für die gelungene 
Veranstaltung und freuen sich auf 
weitere Gelegenheiten zum Aus-
tausch. Solche Abende zeigen, wie 
wichtig es ist, über aktuelle euro-
päische Themen zu sprechen und 
gemeinsam nach Lösungen für die 
Zukunft zu suchen, so Herche ab-
schließend.

BREXIT - The Uncivil War – Kinoabend der Europa-Union 

Die FREIE WÄHLER Schwalmstadt 
gehen mit einem klaren politischen 
Ziel in die kommende Wahl zum 
Stadtparlament: Eine sogenannte 
„kleine große Koalition“ aus SPD 
und CDU soll künftig verhindert 
werden. Statt machtpolitischer Ab-
sprachen braucht Schwalmstadt 
transparente, sachorientierte Ent-
scheidungen im Sinne der Bürge-
rinnen und Bürger. Schwalmstadt 
kann es besser und hat mehr Po-
tenzial als größte Stadt im Land-
kreis, so Christian Herche. 
Als Spitzenkandidat für die Wahl 
zum Stadtparlament treten die 
FREIE WÄHLER mit dem Unter-
nehmer Christian Herche an. 
Herche ist bereits Fraktionsvor-
sitzender der FREIE WÄHLER im 
Stadtparlament und bringt kom-
munalpolitische Erfahrung sowie 

unternehmerische Kompetenz mit.
„Große Koalitionen – egal ob offen 
oder in kleiner Form – führen nicht 
zu besserer Politik für Schwalm-
stadt. Sie dienen vor allem dem 
Erhalt von Macht und Positionen 
und blockieren notwendige Ver-
änderungen“, erklärt Christian 
Herche. Die Erfahrungen der ver-
gangenen Jahren hätten deutlich 
gezeigt, dass politische Mehrhei-
ten aus SPD und CDU vor allem zu 
aufgeblähten Strukturen, zusätz-
lichen Posten führen.
Die FREIE WÄHLER stehen dem-
gegenüber für eine Politik der 
Verantwortung: klare Zuständig-
keiten, schlanke Gremien, trans-
parente und schnelle Entscheidun-
gen und ein konsequenter Fokus 
auf die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger. Ziel ist es, Mehrheiten 

zu schaffen, die ohne große Koali-
tionen auskommen und echte po-
litische Alternativen ermöglichen. 
Unser Ziel ist tatsächlich die ab-
solute Mehrheit um zu beweisen, 
welches Potenzial Schwalmstadt 
hat.
Der Blick zurück auf das Jahr 
2021 zeigt, warum dies not-
wendig ist. Nach der damaligen 
Kommunalwahl schlossen SPD 
und CDU in Schwalmstadt eine 
Koalition, obwohl beide Parteien 
deutliche Stimmenverluste hin-
nehmen mussten – die SPD rund 
10 Prozentpunkte, die CDU rund 
9 Prozentpunkte. Anstatt dieses 
Wahlergebnis als Auftrag zur poli-
tischen Erneuerung zu verstehen, 
entschieden sich beide Parteien 
für eine Koalition mit dem erklär-
ten Ziel, politische Mehrheiten und 

Schlüsselpositionen abzusichern.
Entgegen späterer öffentlicher 
Darstellungen ist diese Koalition 
eindeutig belegt. Als Nachweis 
liegt der Koalitionsvertrag aus dem 
Jahr 2021 vor. Inhaltlich zielte die-
se Zusammenarbeit vor allem 
darauf ab, bestehende Positionen 
zu sichern und zusätzliche Posten 
zu schaffen. In der Folge wurden 
Strukturen ausgeweitet und Gre-
mien aufgebläht, anstatt ef�zien-
ter und bürgernäher zu arbeiten.
Um dies zu erreichen, müssen die 
FREIE WÄHLER in Schwalmstadt 
deutlich gestärkt werden. „Je stär-
ker wir sind, desto geringer ist die 
Gefahr, dass sich SPD und CDU 
erneut zu einer Machtkoalition 
zusammenschließen“, so Herche. 
Langfristig streben die FREIE 
WÄHLER politische Mehrheiten 

an, die stabile Entscheidungen 
ermöglichen und Abhängigkeiten 
von parteipolitischen Zweckbünd-
nissen über�üssig machen.
Mit Christian Herche als Spitzen-
kandidaten setzen die FREIE 
WÄHLER auf Kontinuität, Sach-

verstand und eine klare Haltung 
gegen politische Machtspiele. 
Schwalmstadt braucht eine Politik, 
die gestaltet statt verwaltet – und 
die Probleme löst, statt sie in Ko-
alitionsrunden zu vertagen.

FREIE WÄHLER setzen auf klare Mehrheiten
– kleine große Koalition in Schwalmstadt verhindern
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Starke Resonanz, gelebte 
Tradition und volle Straßen
Schwalmstadt präsentierte sich 
am 2.11. von seiner schönsten 
Seite: Beim diesjährigen Rotkäpp-
chen-Sonntag herrschte in der 
Innenstadt ausgelassene Stim-
mung, dichtes Gedränge und beste 
Laune. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten das vielfäl-
tige Angebot, �anierten durch die 
Bahnhofstraße, genossen regiona-
le Spezialitäten und erlebten Kul-
tur, Handwerk und Musik in einem 
harmonischen Zusammenspiel.
Auch die FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt waren mit einer 
Abordnung vertreten, um sich 
ein Bild von der Veranstaltung zu 
machen und den direkten Aus-
tausch mit den Einzelhändlerinnen 
und Einzelhändlern zu suchen. 
Mit dabei waren auch Matthias 
Reuter, Vorsitzender des Stadtver-
bandes, und Heiko Lorenz, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender 
der FREIE WÄHLER. Gemeinsam 
nutzten sie den Tag, um mit vielen 
Geschäftsleuten und Besucherin-
nen und Besuchern ins Gespräch 
zu kommen.
„Es ist schön zu sehen, wie leben-
dig unsere Innenstadt sein kann, 
wenn Stadt, Vereine und Handel 
gemeinsam an einem Strang zie-
hen“, so Matthias Reuter. „Der 

Rotkäppchen-Sonntag ist nicht 
nur ein wichtiger Impuls für den 
stationären Einzelhandel, sondern 
auch ein Symbol für die Gemein-
schaft in unserer Stadt.“
Ein Höhepunkt war das gemein-
same Foto der FREIE WÄHLER 
mit dem Rotkäppchen Maria-La-
ra aus Röllshausen, das in seiner 
traditionellen Schwälmer Tracht 
den Ursprung und die kulturelle 
Identität der Region verkörpert. 
Die Schwälmer Tracht, Sinnbild 
für Heimatverbundenheit und 
Handwerkskunst, stand an die-
sem Tag mehrfach im Mittelpunkt. 
Die „Schwälmer“ aus Röllshausen 
sorgten mit ihren Aufführungen für 
begeisterte Zuschauer und erin-
nerten daran, dass Brauchtum und 
Kultur in Schwalmstadt lebendig 
bleiben.
Neben den kulturellen Darbietun-
gen bot der Rotkäppchen-Sonntag 
ein breites Programm für Groß 
und Klein: Zahlreiche Kunsthand-
werkerstände, Foodtrucks, eine 
Kaffeebar und ein Weinstand lu-
den zum Verweilen ein. Die Live-
musik von „Love On The Rocks“ 
mit Gerhard „Mac“ Wiebe und 
Barbara Wiebe sorgte für beste 
Stimmung, während Kinder beim 
Karussellfahren, Schminken oder 
den Auftritten des Aktionskünstlers 
„The Phantasy“ strahlten. Mit Sei-

fenblasen, Jonglage und Ballon-
kunst brachte er Kinderaugen zum 
Leuchten.
Der verkaufsoffene Sonntag lock-
te zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher in die Geschäfte. Viele 
Kundinnen und Kunden nutzten 
die attraktiven Angebote, während 
die Einzelhändler mit fachkundiger 
Beratung punkteten – ein klarer 
Vorteil des stationären Handels 
gegenüber dem Online-Shopping.
Nach Jahren mit zurückhaltender 
Kau�aune zeigte sich: Das Kon-
sumklima in Schwalmstadt bessert 
sich. Die Händlerinnen und Händ-
ler berichteten von zufriedenen 
Kunden und guten Umsätzen.
„Diese Veranstaltung ist ein Ge-
winn für alle“, betonte Heiko Lo-
renz. „Sie stärkt den Einzelhandel, 
bringt Menschen zusammen und 
zeigt, dass man in Schwalmstadt 
nicht nur gut einkaufen, sondern 
auch gemeinsam feiern und ge-
nießen kann.“
Die FREIE WÄHLER lobten das 
Engagement von Stadt, Gewerbe 
und Veranstaltern gleichermaßen. 
Veranstaltungen wie der Rotkäpp-
chen-Sonntag trügen wesentlich 
dazu bei, die Einzelhandelsland-
schaft zu sichern und Schwalm-
stadt als Einkaufs- und Erlebnis-
standort zwischen Marburg und 
Kassel weiter zu stärken.

FREIE WÄHLER Schwalmstadt beim Rotkäppchen-Sonntag 

So einfach geht`s:

QR-Code vor Ort scannen
Kurzvideo oder Audio startet sofort
Weiter zur nächsten Station
... oder einfach genießen!

 „Geschichte erzählt“ macht 
historische Plätze, Gebäude 
und Wege in Schwalmstadt 
und der Region per QR - 
Code als kurze Video- und 
Audio-Geschichten erleb-
bar: direkt vor Ort, ohne 
App, ohne Ö�nungszeiten.

Wer unterwegs ist, erlebt oft 
das Gleiche: Man steht vor 
einer Mauer, vor einem alten 
Haus, auf einem Platz – und 
ahnt, dass hier „etwas war“. 
Aber was genau? Wer hat 
hier gelebt? Was ist passiert? 
Warum ist dieser Ort wichtig? 
Genau an dieser Stelle setzt 
„Geschichte erzählt“ an – 
nicht mit langen Texttafeln, 
sondern mit einem Format, 
das im Alltag funktioniert.

An ausgewählten Stationen 
sind QR-Codes angebracht. 
Ein Scan mit dem Smart-

phone reicht – und sofort 
startet eine kurze Geschichte 
als Video und Audio. Keine 
Installation, kein Ticket, keine 
Anmeldung. Die Erzählun-
gen sind bewusst kompakt: 
wenige Minuten, ein klarer 
Spannungsbogen, verständ-
liche Sprache – so, dass man 
wirklich zuhört, ohne sich 
„durcharbeiten“ zu müssen.

Das Besondere: Es geht nicht 
nur um Daten und Jahres-
zahlen. Es geht um das, was 
einen Ort lebendig macht: 
Entscheidungen, Konflikte, 
Wendepunkte, Alltagsbilder, 
manchmal auch kleine Über-

raschungen. Aus einem „Se-
henswürdigkeitspunkt“ wird 
ein Moment, der hängen-
bleibt. Und genau dadurch 
entsteht der E�ekt, den klas-
sische Beschilderung selten 
scha�t: Man schaut anders 
hin. Man merkt sich den Ort. 
Man erzählt davon weiter.

„Geschichte erzählt“ ist 
damit ideal für Gäste, die 
spontan etwas erleben wollen 
– aber genauso für Einheimi-
sche, die vermeintlich Bekann-
tes neu entdecken möchten. 
Das Projekt eignet sich für 
Spaziergänge, Radtouren, Fa-
milienausflüge, Gruppen und 
auch für thematische Routen. 
Wer nur fünf Minuten Zeit hat, 
nimmt trotzdem etwas mit. 
Wer Lust hat, folgt mehreren 
Stationen wie einem kleinen 
Parcours.

Gleichzeitig hat das Pro-
jekt eine zweite Ebene, die 
für Orte, Kommunen und 
Institutionen interessant ist: 
Es ist eine moderne Form der 
Besucherführung und Stand-
ortkommunikation. Statt dass 
Geschichte nur im Archiv 
oder in Köpfen steckt, wird sie 

sichtbar, nutzbar und teilbar. 
Inhalte können erweitert, ak-
tualisiert und ergänzt werden 
– auch mit Blick auf Bildung, 
Tourismus und Imagearbeit. 
Kurz: Der Ort gewinnt Profil, 
ohne dass man gleich ein gro-
ßes Museum bauen muss.

„Geschichte erzählt“ wächst 
Schritt für Schritt. Gesucht 
werden weitere Stationen und 
Partner: Orte mit Geschichte, 
Vereine mit Wissen, Eigen-
tümer, die einen historischen 
Punkt zugänglich machen 
möchten, und Unterstützer, 
die helfen, solche Stationen 
möglich zu machen. Das Ziel 
ist klar: Eine Region, die nicht 
nur schön aussieht, sondern 
verständlich wird – für Gäste 
und für alle, die hier leben.

Gerhard Reidt ist in Schwalm-
stadt verwurzelt und gilt als 
jemand, der Dinge anpackt: Er 
bleibt nicht bei Ideen stehen, 
sondern bringt Projekte von 
der ersten Skizze bis zur 
sichtbaren Umsetzung vor 
Ort. Mit „Geschichte erzählt“ 
macht er historische Orte 

per QR-Code als kurze Video- und Audio-Geschichten erleb-
bar – ohne App, kostenlos und jederzeit nutzbar. Parallel treibt 
er die Bewerbung voran, die Konfirmation 
in Schwalmstadt-Ziegenhain in das Bundes-
weite Verzeichnis des Immateriellen Kultur-
erbes aufnehmen zu lassen. So verbindet er 
modernes Storytelling mit gelebter Tradition 
– und macht Kultur für Besucher, Einheimi-
sche und die Entwicklung der Region konkret 
nutzbar. 

Gerhard Reidt – Ideengeber und Macher
hinter „Geschichte erzählt“

So entstehen die „Geschichte erzählt“-Videos – 
Beispiel Katharina Schrempf (Treysa)

Am Anfang steht immer ein Ort und eine Fi-
gur. Für eine Folge wie „Katharina Schrempf 
aus Treysa“ werden zunächst die histori-
schen Informationen zusammengetragen: 
Was ist über die Person belegt, in welcher 
Zeit lebte sie, welche Ereignisse und Schau-
plätze gehören zu ihrer Geschichte? Aus die-
sen Quellen entsteht ein kurzer, spannender 
Erzähltext – bewusst so geschrieben, dass 

er in wenigen Minuten verständlich ist und trotzdem historisch 
sauber bleibt.

Danach wird aus dem Text ein Drehbuch: mit klarer Struktur, 
einem starken Einstieg und einem 
Schluss, der den Ort in der Gegen-
wart verankert. Anschließend folgt 
die Produktion: Die Erzählstimme 
wird aufgenommen, Bildmaterial 
wird ausgewählt oder erstellt, und 
daraus entsteht ein kurzes Video, das 
auf dem Smartphone gut funktio-
niert. Am Ende steht ein Format, das 
nicht belehrt, sondern mitnimmt 
– und das genau dort erlebt werden 
kann, wo die Geschichte spielt: vor 
Ort in Treysa.

Manche Orte wirken still – bis man ihre Geschichte kennt.

Präsentation für
Forte Cultura

Schwalmstadt-
Ziegenhain 
gehört zum 
europäischen 
Festungsnetz-
werk FORTE 
CULTURA – 

der Europäischen Kulturroute 
der Festungsmonumente. Die 
Route verbindet Festungen 
und befestigte Orte über Län-
dergrenzen hinweg und stärkt 
ihre Wahrnehmung als Kultur- 
und Tourismusziele durch 
Vernetzung, Know-how-Trans-
fer und gemeinsame Sicht-
barkeit. Für dieses Netzwerk 
hat Gerhard Reidt eine 
mehrsprachige Präsentation 
erarbeitet, die im o¥ziellen 
Kontext einem internationa-
len Publikum vorgestellt und 
von Touristikern im Netzwerk 
gezeigt wurde – als klares 
Signal: Schwalmstadt ist nicht 
nur Mitglied, sondern liefert 
Inhalte und Impulse.
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JETZT UNTERSCHREIBEN!

Hessen ist unser Zuhause – ein starkes Bundesland 
mit großem Potenzial. Jetzt wollen wir dafür sorgen, 
dass unsere Kinder und Jugendlichen die besten Chan-
cen bekommen, ihre Träume zu verwirklichen.

Wir stehen für eine Bildung, die alle mitnimmt, 
fördert und stark macht – von der Kita bis zum Meister 
oder Master!

Unsere 11 Kernpunkte für eine bessere Bildung in Hessen:

01. Beste Bildung und Erziehung -  (und nicht nur
Betreuung) von Anfang an – KiTa ab dem 1. Lebens-
jahr mit mehr Fachkräften und kleineren Gruppen
für eine bessere individuelle Förderung.

02. Anpassungsfähige Schulen, die den unterschied-
lichen Bedürfnissen der Schüler gerecht werden
– mit innovativen Lehrmethoden und digitaler
Technologie. Eine moderne Schule muss ein
Ort sein, der Lernen spannend macht und die
Persönlichkeitsentwicklung unterstützt.

03. Klassengrößen für alle Grundschulen max. 15
Schüler und für alle weiterführenden Schulen max.
20 Schüler mit ausreichend gut ausgebildeten Lehr-
kräften – die Klassenstärke und gutes Lehrpersonal
sind wichtige Faktoren für erfolgreiches Lernen.

04. Digitale Bildung ab der Grundschule, um Wis-
sen zu vermitteln und Kompetenzen zu fördern
– Schülerinnen und Schüler müssen auf die
digitale Welt professionell vorbereitet werden.

05. Praxisorientierter Unterricht – praktische Erfah-
rungen, Projekte und Exkursionen müssen stär-
ker in den Alltag von Schulen integriert werden,
um allen Kindern Lerninhalte erlebbar zu machen.
Die Chancengleichheit der Schülerinnen
und Schüler – unabhängig von Herkunft und
Einkommen – wird durch einen praxisorientierten
Unterricht erhöht.

06. Berufl iche Bildung mit Zukunft – starke Perspek-
tiven für alle Wege. Schulen müssen ihre Schüler
auf die Zukunft vorbereiten: Berufsorientierung
geben und Berufsperspektiven aufzeigen.

07. Lebenslanges Lernen fördern – Weiterbildung vom
Meister bis zum Master für alle.

08. Verlässliche Schulen mit einem sportlichen,
kulturellen und kreativen Angebot – für eine
schlaue, gesunde und starke Generation.

BESSERE BILDUNG - STARKE FAMILIEN. 
GEBÜHRENFREI – FÜR ALLE!

Hessen

Gemeinsam für Hessen! 
Gebührenfreie Krippen und Kitas für alle.
Wir sind überzeugt: Wenn wir jetzt anpacken, 
machen wir Hessen fi t für die Zukunft – damit 
unsere Kinder und Enkel stolz auf ihr Hessen 
sein können. Gebührenfreie Krippen und Kitas für 
alle. Mach mit und setze ein Zeichen für echte 
Bildungschancen!

Im ersten Schritt:

Der fi nanzielle Elternanteil soll aus der Landeskasse 
bezahlt werden. Es kann nicht sein, dass es in anderen 
Bundesländern gebührenfreie Krippen und KiTas gibt 
und diese Bundesländer Gelder aus dem Länderfi nanz-
ausgleich bekommen. Wir brauchen  eine Bildungs- und 
Gebührengerechtigkeit in Deutschland.

Im zweiten Schritt:

Wir werden für unsere Kinder die beste Bildung umsetzen. 
Daher möchten wir auch das pädagogische Konzept 
umbauen. Es kann nicht sein, dass Verwaltungseinhei-
ten wie Gemeinden und Städte für das pädagogische

Konzept und Personal verant- 
   wortlich sind. Wir fordern, dass

die pädagogischen Fach kräfte 
in den Krippen und Kitas
Angestellte des Landes Hessen 
werden und dort pädagogisch - 
wie die Lehrkräfte - begleitet 
und stetig gefördert und weiter-

   gebildet werden. Gemeinden 
und Städte übernehmen - wie

im Konzept Schule - 
die Verantwortung für
die Gebäude und
Hausmeister.
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ENGIN EROGLU Landesvorsitzender FREIE WÄHLER
und Mitglied des Europäischen Parlaments

9. Bildungspartnerschaft stärken – wir hören zu: Eltern,
Lehrkräfte und Schüler gestalten Bildung aktiv mit.

10. Lehrerausbildung muss reformiert werden – hin
zu mehr praxisorientiertem Lernen /  Lehrkräf-
te sollten regelmäßig Fortbildungen erhalten,
um neue Methoden und Technologien effektiv im
Unterricht einzusetzen.

11. Positive Haltung in allen Schulen: Ein wertschät-
zender Umgang schafft eine positive Lernatmo-
sphäre für alle Kinder und Jugendliche und moti-
viert Eltern, sich aktiv einzubringen.

Formular
Download:

Wir Freie Wähler aus Schwalmstadt 
sind immer unterwegs – mitten im 
Leben, mitten in der Stadt. Ob bei 
politischen Themen, ehrenamt-
lichen Projekten oder geselligen 
Treffen: Wir gestalten aktiv mit, 
was uns alle betrifft.

Unsere Gemeinschaft lebt vom 
Miteinander. Bei uns zählt jede 
Meinung und jeder Beitrag – ganz 
ohne Parteizwang, aber mit viel 
Herz für Schwalmstadt. Neben 
unserer politischen Arbeit kommt 
auch der Spaß nicht zu kurz: Vom 
gemütlichen Grillabend, über ge-
meinsame Stammtische, bis hin zu 
kulturellen Besuchen und Aus�ü-
gen – wir genießen die Gemein-
schaft, den Austausch und das, 
was uns verbindet.

Werde auch du Teil unserer 
starken Gemeinschaft!
Mach mit bei den Freien Wählern 
Schwalmstadt – für eine lebens-
werte Stadt, in der Engagement, 
Zusammenhalt und Freude Hand 
in Hand gehen.

Jetzt Mitglied werden:

Die FREIE WÄHLER-Fraktion im 
Kreistag Schwalm-Eder verlangt 
Klarheit über die Kostenentwick-
lung im öffentlichen Nahverkehr. 
Eine aktuelle Anfrage an die Kreis-
verwaltung zielt auf die Offen-
legung der Ausgabenentwicklung 
des Nordhessischen VerkehrsVer-
bundes (NVV) im Schwalm-Eder-
Kreis in den letzten zehn Jahren 
sowie auf die Mehrkosten der Ein-
führung des 1-Stunden-Takts in 
den Jahren 2021 bis 2024.
„Die Einführung des 1-Stunden-
Takts wurde politisch gefeiert – 
aber wer zahlt am Ende die Rech-
nung?“, kritisiert Engin Eroglu, 
Fraktionsvorsitzender der FREIE 
WÄHLER.
„Wir haben den Verdacht, dass hier 
mit Steuergeldern ein System aus-

gebaut wurde, dessen Wirtschaft-
lichkeit niemand sauber geprüft 
hat.“
Die FREIE WÄHLER bemängeln 
insbesondere die mangelnde 
Transparenz bei den tatsächlichen 
Mehrkosten. „Wir wollen wissen, 
wie sich die jährlichen Ausga-
ben des Kreises für den NVV seit 
2014 entwickelt haben und was 
die Hauptkostentreiber sind“, so 
Eroglu weiter. „Es reicht nicht, 
mit wohlklingenden Begriffen wie 
‚Verbesserung der Anbindung‘ 
oder ‚Klimaschutz‘ zu argumen-
tieren – wir brauchen belastbare 
Zahlen und eine ehrliche Bewer-
tung.“
Gerade angesichts der angespann-
ten Haushaltslage des Landkreises 
sei es laut Eroglu unverantwort-
lich, Projekte umzusetzen, ohne 
deren langfristige Kostenfolgen 
umfassend darzulegen. „Der Bür-
ger hat ein Recht darauf zu erfah-
ren, ob Steuergeld sinnvoll einge-
setzt wird oder ob Prestigeprojekte 
stillschweigend durch die Hintertür 
�nanziert werden.“ 
Durch den 1-Stunden-Takt darf 
kein Bürokratiemonster entstehen. 
Es müssen schlanke Strukturen 

geschaffen werden – ein weiteres 
Bürokratieorgan lehnen die FREI-
EN WÄHLER entschieden ab. 

Der ländliche Raum braucht prak-
tikable, bezahlbare Lösungen statt 
überdimensionierter Verwaltungs-
apparate.
Engin Eroglu stellt sich zudem 
als Landesvorsitzender der FREIE 
WÄHLER Hessen die grundsätz-
liche Frage, ob der NVV und der 
RMV in ihrer derzeitigen Form 
überhaupt noch notwendig sind. 
„Seit der Einführung des Deutsch-
landtickets sollten wir grundsätz-
lich darüber nachdenken, ob die 
bisherigen Strukturen und Ver-
bünde noch zeitgemäß sind oder 
ob eine Reform und Verschlankung 
nicht überfällig ist“, so Eroglu.
Die FREIE WÄHLER erwarten eine 
zeitnahe und detaillierte Antwort 
der Kreisverwaltung, um diese in 
der nächsten Kreistagssitzung kri-
tisch diskutieren zu können. „Es 
geht uns nicht um Blockade, son-
dern um eine solide und ehrliche 
Verkehrspolitik“, stellt Eroglu klar. 
„Der ländliche Raum braucht be-
zahlbare Lösungen – keine teuren 
Experimente.“

FREIE WÄHLER fordern Transparenz 
und Ehrlichkeit bei Nahverkehrsplanung

Freie Wähler Schwalmstadt 
– aktiv, engagiert und vereint!

Einfach lecker...
Hessische Apfelweintorte
Zutaten:
150 Gramm Butter, 250 Gramm Mehl, 125 Gramm Zucker, 
1/2 Packung Backpulver, 1 Packung Vanillezucker, 1 Ei, 
Mehl für die Arbeitsplatte
Für den Belag:
750 Gramm hessische Äpfel, 750 ml Apfelwein, 200 Gramm Zucker,
2 Packungen Vanillepuddingpulver, 2 Packungen Vanillezucker,
200 ml Schlagsahne, 1 TL Zimt

Anleitung:
1. Aus den Zutaten für den Teig wird ein Mürbeteig gebacken: 

Butter mit Mehl, Zucker, Vanillezucker, Backpulver und dem 
Ei zu einem glatten Teig verkneten und etwa 30 Minuten kühl 
stellen. Auf der bemehlten Arbeitsplatte den Teig ca. 35 cm im 
Durchmesser rund ausrollen. In einer Springform (26 cm) den 
Boden mit Backpapier auslegen und den Teig in die Springform 
anpassen, damit rundum ein 3-4 cm hoher Rand entsteht.

2. Die Äpfel schälen, vierteln, entkernen und in kleine Scheiben 
schneiden. Das Puddingpulver statt mit Milch mit etwa 8-10 
EL Apfelwein anrühren.  Nun die Äpfel mit dem restlichen 
Apfelwein, Zucker und einer Packung Vanillezucker aufkochen. 
Dann das Puddingpulver unter Rühren zugeben und noch-
mals kurz aufkochen lassen. Die eingedickte Apfelmasse in die 
Springform auf den Mürbeteig geben und die Torte im vorge-
heizten Backofen bei 180 Grad etwa 50-60 Minuten backen.

3. Den Kuchen nach dem Backen mehrere Stunden (über Nacht) 
abkühlen lassen. Dann aus der Springform lösen. Die Sahne 
sehr steif schlagen und „wolkig“ auf der Torte verteilen. Zimt  
und eine Packung Vanillezucker mischen und die Sahne damit 
abstäuben.

4. Die hessische Apfelweintorte schmeckt gut durchgekühlt am 
besten.

Guten Appetit!
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Unsere Parlamentsarbeit in Schwalmstadt: 
Was wir für Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, u.a. auf die Reise gebracht haben!

2022

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Freie 
Wähler Schwalmstadt, CDU, BfS und FDP 
vom 23. Februar 2022 betr. „Änderungs-
antrag mit einigen Sperrvermerken zum 
Haushalt 2022“

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 
90/Die Grünen und Freie Wähler Schwalm-
stadt vom 16. Januar 2022 betr. Einsetzung 
einer „Task Force Vision Zero für die Nah-
mobilität in Schwalmstadt“

• Antrag der Fraktion Freie Wähler Schwalm-
stadt vom 13. Januar 2022 betr. EUROPEA-
DE Schwalmstadt – Zu Gast bei Freunden

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
Freie Wähler, BfS und FDP von 3. März 2022 
betr. Bewerbung der Stadt Schwalmstadt am 
„Aktionsprogramm nach Corona für Kinder 
und Jugendliche“

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
Freie Wähler, BfS und FDP vom 18. März 
2022 betr. Globale nachhaltige Kommunen

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
Freie Wähler, BfS und FDP vom 20. März 
2022 betr. Konzepterstellung Schwalmstadion

Auszug - Übersicht nicht vollständig

• Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktion 
CDU, Freie Wähler, BfS und FDP vom 18. 
März 2022 betr. Kostenbeitragssatzung für 
die Benutzung der Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Schwalmstadt

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Freie 
Wähler, FDP, BfS und CDU vom 07.04.2022 
betr. Zukunft Innenstadt

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Freie 
Wähler, FDP, BfS und CDU vom 07.04.2022 
betr. Städtepartnerschaft Ukraine

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Freie 
Wähler, FDP, BfS und CDU vom 06.04.2022 
betr. Anpassung Sperrvermerk Haushalt 
(Produkt I-0130-003) Hard- und Software 
für die gesamte Verwaltung

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
Freie Wähler, FDP, BfS, Grüne/Bündnis 90 
und SPD vom 1. Juli 2022 betr. Erhöhung 
der Sicherheit auf ausgewiesenen Radrouten

• Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 9. 
Juli 2022 betr. Vermarktung Wallfahrtsort 
Trutzhain

2023

• Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktio-
nen CDU, FREIE WÄHLER, BfS und FDP zum 
TOP 4 Beschlussvorlage „Übertragung der 
Sitzungen der Stadtverordnetenversammlun-
gen in Schwalmstadt per Live Stream“

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
FREIE WÄHLER, BfS & FDP zur StaVo am 
17.11.2022: Investionspaket Sportstätten 
nicht einstellen

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
FREIE WÄHLER, BfS & FDP zur StaVo am 
17.11.2022: Bundesprogramm Sprach-KiTas 
fortsetzen

• Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktio-
nen CDU, FREIE WÄHLER, BfS & FDP zum 
Haushalt 2023 

• Antrag der FREIE WÄHLER zur StaVo am 
27.04.2023 – Beschilderung Grundschule 
Ziegenhain

• Prüf-Antrag der FREIE WÄHLER zur StaVo 
am 13.07.2023 – Tempo 30 in der Festungs-
stadt

• Antrag der FREIE WÄHLER zur StaVo am 
13.07.2023 – Nachtabschaltung der Stra-
ßenbeleuchtung

• Antrag der FREIE WÄHLER zur StaVo am 
12.10.2023 – Unterstützung der Nahwär-
me-Dörfer bei Genossenschaftsgründung

2024

• Antrag der Fraktionen FREIE WÄHLER zur 
StaVo am 7.12.2023 „Sanierung des Heinz-
Reuter-Wegs in der Festungsstadt“

• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, 
FREIE WÄHLER, BfS und FDP zur StaVo am 
7.12.2023 „Umgestaltung des Parkhauses 
Treysa zur ausschließlichen Nutzung durch 
Dauerparker“

• Antrag der Fraktionen FREIE WÄHLER zur 
StaVo am 13.06.2024 „Schwalmstadt 
plastikfrei“

• Antrag der Fraktionen FREIE WÄHLER zur 
StaVo am 10.07.2024 „Raumnot – Kurz-
fristig Container für die Grundschule Ziegen-
hain“

• Prüf-Antrag der Fraktionen FREIE WÄHLER 
zur StaVo am 10.07.2024 „Lösung der 
Toilettenproblematik Alleeplatz Ziegenhain

2025

• „Antrag zur Verabschiedung einer Resolution 
der Stadtverordnetenversammlung mit der 
Aufforderung an die hessische Landesregie-
rung eine Klage gegen den Finanzkraftaus-
gleich zu erheben.“

• Antrag - Wiederinbetriebnahme der versenk-
baren Poller am Paradeplatz 

• Antrag - Bewerbung um die Ausrichtung der 
Endrunde des Kon�-Cup (auf Deutschland 
Ebene) der EKD in Schwalmstadt 

• Prüfantrag: Einrichtung einer FlixBus-Hal-

testelle in Schwalmstadt-Treysa

• Antrag: Resolution der Stadtverordnetenver-
sammlung: Hephata als Standort des Fach-
kräfte-Campus des Schwalm-Eder-Kreises

• Prüfantrag: “Tischlein deck dich“ – Einrich-
tung von Wanderrastplätzen mit regionalem 
Catering-Angebot in der Schwalm

• Prüfantrag: Abbau der Altkleidercontainer im 
Stadtgebiet Schwalmstadt und Einrichtung 
einer zentralen Abgabemöglichkeit an der 
Müllumschlagstation

nh24 hat die Anträge und Anfragen aus den 
Einladungen der Stadtverordnetenversamm-
lung Schwalmstadt (Zeitraum 10. Juni 2021 
bis 11. Dezember 2025) nach Fraktionen/
Wählergruppen ausgewertet.

Berücksichtigt wurden dabei ausschließlich 
Anfragen, Anträge, Prüfanträge sowie Reso-
lutionen/Resolutionsanträge der Fraktionen 
Freie Wähler, SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grü-
nen und der Wählergruppe BfS – Bürger für 
Schwalmstadt.

Eine Wertung der Anträge hat NH24 nicht 
vorgenommen. 

Die FREIE WÄHLER kommen insgesamt 
auf 76 Vorgänge (29 Anfragen, 36 An-
träge, 7 Prüfanträge, 4 Resolutionen) 
und liegen damit deutlich vorn.

Die SPD folgt mit 41 Vorgängen (22 Anfra-
gen, 16 Anträge, 2 Prüfanträge, 1 Resolution).

Die CDU erreicht 28 Vorgänge (6 Anfragen, 
21 Anträge, 0 Prüfanträge, 1 Resolution).

Bündnis 90/Die Grünen kommen auf 10 
Vorgänge (2 Anfragen, 8 Anträge).

Die BfS zählen ebenfalls 10 Vorgänge (1 
Anfrage, 5 Anträge, 4 Prüfanträge).

Systematik der Zählung: Gezählt wurde jedes 
Instrument (Anfrage/Antrag/Prüfantrag/Reso-
lution) pro Vorgang genau einmal, auch wenn 
ein identischer Punkt in mehreren Sitzungen 
erneut in den Einladungen auftauchte. Ge-
meinsame Anträge wurden jeder beteilig-
ten Fraktion vollständig zugerechnet, da sie 

politisch von allen Unterzeichnern getragen 
werden. Anträge einzelner Stadtverordneter 
ohne Fraktionszuordnung wurden nicht in die 
Fraktionszahlen eingerechnet. Änderungsanträ-
ge wurden in dieser Auswertung ebenfalls nicht 
berücksichtigt, weil sie eine eigene Kategorie 
darstellen und hier nicht abgefragt waren.

Quelle: NH24 - Ratsinformationssytem 
der Stadt Schwalmstadt

So viele Anfragen und Anträge brachten die Fraktionen ein
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Heiko Lorenz: 

Starke FREIE WÄHLER in 
Schwalmstadt! 
Bei der letzten Kommunalwahl 
konnten wir unseren Stimmen-
anteil fast verdoppeln und wur-
den drittstärkste Kraft. Seit 2021 
haben wir gezeigt, wie man mit 
kritischen Köpfen und guten Ideen 
die richtigen Initiativen und Ziele 
für die Stadt setzt. 
Wir sind das beste kommunalpoli-
tische Team in Schwalmstadt und 
wollen JETZT auch die meisten 
Stimmen in der Stadt holen!
SPD und CDU haben in 2021 
bereits 10% bzw. 9% an Stim-
men eingebüßt: Ein guter Trend! 
Denn: Wir wollen alte kommu-
nalpolitische Zöpfe abschneiden 
und Schwarz-Rote Mehrheiten in 
Schwalmstadt endlich beenden. 
Unser Motto: Probleme und Zu-
kunft anpacken, nicht liegenlassen! 
Schenken Sie uns Ihr Vertrauen! 
JETZT Orange wählen & Schwarz-
Rote Koalition verhindern! 

Gerhard Reidt: 

Schwalmstadt ist meine Heimat 
– und seit fünf Jahren auch mein 
politischer Auftrag im Magistrat.

In dieser Zeit durfte ich viele Pro-
jekte mit anstoßen, die unsere 
Stadt lebenswerter machen: Stär-
kung von Kultur und Tourismus, 
Unterstützung des Ehrenamts, 
Blick auf Jugend, Familien und äl-
tere Menschen. 

Parallel engagiere ich mich in Ver-
einen und Initiativen, weil gute 
Kommunalpolitik immer den 
direkten Draht zu den Bürgern 
braucht. 

Jetzt kandidiere ich für eine wei-
tere Amtszeit. Wenn Sie sich eine 
verlässliche, gut vernetzte und en-
gagierte Stimme für Schwalmstadt 
wünschen, freue ich mich über Ihre 
Unterstützung.

Thorsten Wechsel: 

Seit über zwanzig Jahren stehe ich 
in der Stadtverordnetenversamm-
lung für eine Politik, die Klartext 
redet und Verantwortung nicht de-
legiert. Ein Haushalt, der sich über 
Wasser- und Abwassergebühren 
künstlich stabilisiert, ist für mich 
ein klarer Bruch mit fairer Finanz-
politik – und genau deshalb lehne 
ich dieses Modell konsequent ab. 
Ich stehe für Haushalte, die ehr-
lich bilanziert, nachhaltig geplant 
und zukunftsorientiert gestaltet 
werden. In der Wirtschaftspoli-
tik setze ich auf echte Innovation 
statt Symbolpolitik: intelligente 
Förderung, mutige Ideen, moderne 
Rahmenbedingungen für Unter-
nehmen. 
Mein Anspruch ist eine Stadt, die 
sich nicht von Zwängen treiben 
lässt, sondern ihren eigenen Weg 
geht – stabil, fortschrittlich und 
bereit für die Herausforderungen 
von morgen.

Markus Lappe: 

Als ich vor sechs Jahren Freier 
Wähler wurde, war mir ein Wort 
besonders wichtig: FREI!

Für mich steht die freie Diskussion 
auf dem Weg zu einer freien Ent-
scheidung mit dem besten Ergeb-
nis für die Sache im Vordergrund. 
Das unterscheidet mich von CDU 
und SPD, denen es vor allem um 
die Absicherung der eigenen Pos-
ten geht. Ich sage: Bürgerwille 
durchsetzen, nicht die Eitelkeit der 
Politiker.
Denn wir haben Aufgaben, zum 
Beispiel bei der Digitalisierung. 
Ein paar PDFs auf der Homepage 
macht die Stadtverwaltung nicht 
zum digitalen Rathaus. Gleich-
zeitig werden Infrastruktur und 
öffentliche Gebäude vernachläs-
sigt, während die SPD über eine 
Erhöhung der Grundsteuer spricht. 
Ich bin so FREI und sage: Nicht 
mit mir!

Jürgen Sapara:

Wir wollen bei der Kommunal-
wahl stärkste Kraft in Schwalm-
stadt werden ! Die FREIE WÄHLER 
Schwalmstadt sorgen dann auch 
dafür, dass die Klimaschutzziele 
der Stadt Schwalmstadt erreicht 
werden. „Um die lokalen Klima-
schutzziele zu erreichen, unterstüt-
zen wir den Ausbau erneuerbarer 
Energien vor Ort – idealerweise 
mit Beteiligungsmodellen, die so-
wohl Transparenz schaffen als auch 
den Bürgerinnen und Bürgern di-
rekt zugutekommen.
Zu einer modernen, ef�zienten 
Mobilität gehören eine wirtschaft-
lich sinnvolle Umstellung des kom-
munalen Fuhrparks sowie bessere 
Bedingungen für Fuß- und Rad-
verkehr. Verbesserte Wege, sichere 
Übergänge und ein attraktives Um-
feld stärken nicht nur den Klima-
schutz, sondern erhöhen auch die 
Lebensqualität in unserer Stadt.“ 
FREIE WÄHLER Schwalmstadt – 
aktiv gestalten statt abwarten!

Michael Knoche:

• für unserer Heimat
• für Schwalmstadt
• für die �eißigen Menschen
• gegen Verschwendung
• gegen mehr Verwaltung
• gegen Steuer- und 

Abgabenerhöhungen

Anette Steuber: 

Schwalmstadt ist meine Heimat.
Hier bin ich geboren, aufgewach-
sen und fest verwurzelt.
Ich kandidiere, weil ich überzeugt 
bin, dass Veränderung nicht in 
Berlin oder Wiesbaden beginnt, 
sondern hier vor Ort. Bürgernähe 
und der direkte Austausch mit den 
Menschen sind für mich nicht nur 
im Wahlkampf wichtig – sie waren 
mir schon immer eine Herzensan-
gelegenheit.
Statt Parteiengeklüngel oder Pos-
tengeschacher braucht es Ideen, 
die unsere Stadt wirklich voran-
bringen. Politik, die ehrlich, sach-
orientiert, bürgernah und transpa-
rent ist – dafür stehen wir FREIE 
WÄHLER. Es darf keine zusätz-
lichen Belastungen für unsere 
Bürger und Betriebe geben. Ver-
antwortungsbewusstes, wirtschaft-
liches Handeln sowie eine sorg-
fältige Prüfung der Ausgaben sind 
notwendig, um das sicherzustellen.
Ich kandidiere für die FREIEN 
WÄHLER, weil wir Probleme nicht 
schönreden, sondern offen anspre-
chen und mutig anpacken. 

Christian Herche:

Schwalmstadt braucht endlich 
einen politischen Neustart. Seit 
Jahren erleben wir Stillstand unter 
Schwarz-Rot: Entscheidungen ver-
schleppen sich, Chancen bleiben 
ungenutzt – und viel zu oft steht 
Wahltaktik vor Sachorientierung.

Als Fraktionschef der Freien Wähler 
Schwalmstadt setze ich auf eine 
klare, ehrliche und lösungsgetrie-
bene Kommunalpolitik. Wir wol-
len Fakten vor Ideologie, offene 
Diskussionen statt parteiinterner 
Absprachen und Ergebnisse, die 
für die Bürger auch spürbar sind. 
Unsere Stadt hat enormes Poten-
zial – in Wirtschaft, Ehrenamt, Fa-
milienfreundlichkeit und moderner 
Infrastruktur. Doch dafür braucht 
es einen neuen politischen Stil: 
unabhängig, bodenständig und 
konsequent dem Wohl Schwalm-
stadts verp�ichtet. 

Zeit für echten Wechsel. Zeit für 
FREIE WÄHLER. 

Matthias Reuter: 

Wir wollen bei der Kommunalwahl 
stärkste Kraft in Schwalmstadt 
werden !

Unser Ziel ist es, Rot-Schwarz zu 
verhindern und eine Politik zu ge-
stalten, die sachorientiert, bürger-
nah und transparent ist. 

Nach der letzten Kommunalwahl 
haben Schwarz und Rot kurzfristig 
miteinander koaliert, doch sobald 
alle Posten verteilt waren, ende-
te die Zusammenarbeit abrupt 
– geprägt von Parteisoldaten, die 
eigene Interessen über verantwor-
tungsvolle Sacharbeit stellten. 

Das darf sich nicht wiederholen ! 
Wir wollen, dass die Bürger dies-
mal ORANGE wählen, damit 
Schwalmstadt endlich mit fri-
schem Mut, klarer Linie und bere-
chenbarer Politik gestaltet werden 
kann – im Sinne aller Menschen 
unserer Stadt.

Christian Kazcor: 

Es wird Zeit für frischen Wind in 
den alten Strukturen. Eine starke 
Basis und echte Verbundenheit zur 
Schwalm – nur so kann Verände-
rung gelingen. Ziel muss sein, für 
die Bürger und gemeinsam mit 
den Bürgern Zusammenhalt und 
Stärke zu schaffen.
Ausgaben müssen geprüft und 
Gelder verantwortungsbewusst 
eingesetzt werden. Zuschüsse soll-
ten für Projekte ausgeschrieben 
statt einfach verteilt werden. Es 
braucht Tatkraft statt bloßer Ableh-
nung. Der Tourismus muss mit neu-
en Ideen gestärkt werden – zum 
Beispiel durch einen attraktiven 
Wohnmobilstellplatz, der Reisen-
de anzieht, statt einer matschigen 
Wiese mit Mückengarantie. Nur so 
bleibt Schwalmstadt zukunftsfä-
hig. Auch das Verkehrschaos muss 
endlich angepackt werden, statt es 
zu ignorieren. Konzepte gehören 
auf den Tisch – auch in Bezug auf 
Lärmschutz.
Wählt ORANGE für die Region. 

Emily Knoche:

Schwalmstadt braucht frischen 
Wind – und den bringen wir! Jun-
ge Menschen gestalten die Politik 
von morgen, mit Mut, Ideen und 
Leidenschaft für unsere Stadt. 

Wir stehen für eine Politik, die nicht 
über die Köpfe der Bürger hinweg 
entscheidet, sondern gemeinsam 
mit ihnen Lösungen �ndet. 

Die Freien Wähler in Schwalmstadt 
setzen auf Transparenz, Nähe und 
echte Beteiligung. Unser Ziel ist 
es, die Stimmen der Bürger hörbar 
zu machen und Schwalmstadt zu-
kunftsfähig zu gestalten. 

Gemeinsam schaffen wir eine Poli-
tik, die nicht nur verwaltet, son-
dern gestaltet. Für Schwalmstadt. 
Für die Bürger. Für eine neue Ge-
neration in der Politik!

Roman Kallasch:

Ich bin jemand, der die Ärmel hoch-
krempelt und anpackt. Für mich 
zählt weniger das Reden, mehr das 
Machen. 

Bei der Kommunalwahl 2026 geht 
es darum, Schwalmstadt weiter 
nach vorne zu bringen – boden-
ständig, offen und gemeinsam. Ich 
stehe ein für ein starkes Schwalm-
stadt mit lebendigen Stadtteilen, 
kurzen Wegen und einer Verwal-
tung, die hilft statt bremst. 
Das Ehrenamt ist das Rückgrat 
unserer Stadt und verdient echte 
Wertschätzung und Unterstützung. 
Schwalmstadt soll liebenswert und 
lebenswert bleiben, für Familien, 
junge Menschen und Senioren. 
Tourismus, Kultur und unsere Verei-
ne stärken Identität und Wirtschaft 
zugleich. Mit gesundem Menschen-
verstand, Einsatz und klaren Zielen 
will ich Verantwortung übernehmen 
und zeigen: Man kann Politik ma-
chen, indem man einfach macht 
und Verantwortung vor Ort täglich 
übernimmt. 

FREIE WÄHLER Schwalmstadt - Unsere Statements

JETZT Mitglied
werden und

mitgestalten!
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„Klein aber fein“ Weihnachtsmarkt 
in Treysa war ein voller Erfolg
Die FREIE WÄHLER statteten dem 
Weihnachtsmarkt in Treysa einen 
Besuch ab und waren von der be-
sonderen Stimmung sowie der ge-

lungenen Gestaltung rund um die 
Totenkirche sehr angetan. „Über-
schaubar, aber mit viel Charme 
– eine rundum gelungene Ver-
anstaltung“, lobte Anette Steuber, 
stellvertretende Vorsitzende.

Obwohl die Wetterbedingungen 
nicht ideal waren, herrschte reger 
Betrieb auf dem Markt. 
Ausschlaggebend dafür war vor 
allem der große Einsatz vieler 
Ehrenamtlicher: Zahlreiche Ver-

eine engagierten sich mit viel 
Einsatzfreude, betrieben liebevoll 
gestaltete Stände und boten ein 
abwechslungsreiches kulinarisches 
Angebot mit Speisen sowie Glüh-
wein und Punsch in verschiedenen 

Varianten an. Ein besonderer Dank 
ging an den Ortsbeirat Treysa, der 
den Weihnachtsmarkt vollständig 
in ehrenamtlicher Arbeit orga-
nisiert und bis spät in die Nacht 
begleitet hat. „Dieses außerge-

wöhnliche Engagement verdient 
höchste Wertschätzung“, betonte 
Steuber zum Abschluss.

Weihnachtsmarkt in Treysa 
war ein voller Erfolg

Bedenkt man, was vor 777 Jahren 
– also in 1249  – geschah, muss 
man historisch schon sehr weit 
ausholen und man ist verwundert, 
wie lange das alles schon zurück 
liegt.
Der 6. Kreuzzug wütet im Heili-
gen Land, architektonisch herrscht 
noch die Spätromanik, das Uni-
versity College in Oxford wird ge-
gründet und Wilhelm von Holland 
regiert im damaligen Deutschland 
als sogenannter römisch-deutscher 
Gegenkönig. Wir sehen – das Jahr, 
in dem Treysa seine Stadtrechte er-
langte, liegt sehr weit zurück und 
das ist mehr als ein Anlass, diese 
gewaltige Zeit Revue passieren zu 
lassen und vor allem aber, den An-
lass gebührend zu feiern.
Das Motto „777 Gründe, eine 
Stadt zu lieben“ betrifft natürlich 
die vielen Jahre, die sich Treysa 
schon Stadt nennen darf, aber 
auch eine Vielzahl an Aktionen, 
die über das Festjahr 2026 statt-

�nden sollen. Im Grunde ein Brü-
ckenschlag aus dem Mittelalter 
in die Gegenwart mit Aussichten 
in die Zukunft. Ob es tatsächlich 
auch 777 Programmpunkte wer-
den, wird sich zeigen. Wichtig ist 
nur, dass das zum Tragen kommt, 
was Treysa über all die Jahre aus-
gemacht hat: Ein lebens- und be-
merkenswertes, reges Miteinander 
in einem äußerst vielfältigen Um-
feld.
Eine Stadt wie Treysa bietet allein 
ob ihrer Größe, Einwohnerzahl, 
Struktur, Angebote und übrigen 
Aspekte zahllose Möglichkeiten 
der Darstellung. Aber auch die 
Historie der Stadt stellt ein wahres 
Füllhorn an Präsentationsmöglich-
keiten während einer Feier dar, de-
ren Anlass das 777. Jubiläum der 
Stadtrechte ist.

Hauptaugenmerk und einer der 
Höhepunkte wird sicherlich das 
historische Wochenende vom 
07.-09.08.2026 bilden. Mit der 
Schlemmerey in der Stadtkirche 
am Freitag Abend, dem histo-
rischen Markt rund um und auf 
dem Marktplatz und dem Heer-
lager  über das gesamte Wochen-
ende soll es ein buntes Angebot für 
Bürger und Bürgerinnen, Besucher 
und ehemalige Treeser werden.
Das Festjahr macht sich aber nicht 
an einem historischen Wochen-
ende im August fest. Vielmehr ist 
angestrebt unter dem Motto „777 
gute Gründe, eine Stadt zu feiern.“ 
– über das gesamte Jahr 2026 
zusammen mit den Bürgern ein 

buntes Programm auf die Beine 
zu stellen. Dabei wird kein starres 
Konzept verfolgt, sondern Vielfalt 
angestrebt. So wie Treysa viel mehr 
als nur Historie zu bieten hat, soll 
auch das Festjahr Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft  zeigen. 
Wenn die Anzahl an Programm-
punkten tatsächlich die 777 er-
reicht, wäre das überaus erfreulich 
und eine Punktlandung, wenn es 
mehr werden, sollte das aber auch 
kein Grund zur Trauer sein. Wich-
tig dabei ist, dass alle Bewohner, 
Vereine, Schulen, Unternehmen, 
Institutionen,  etc die Möglichkeit 
haben sollen, sich als Teil des Fest-
jahres ins Jubiläum zu integrieren 
und sich zu präsentieren. Das kann 
im Rahmen eines besonders schö-
nen Gartens sein, der präsentiert 
wird, durch ein Straßenfest, die 
Präsentation einer Sammlung un-
dundund.

Wer einer von 777 Programm-
punkten sein möchte, kann 
sich bereits jetzt unter der kon-
takt@777treysa.de bewerben. 
Alle Aspekte der Stadt mit allen 
Menschen, die dahinter stehen, 
sollen dabei im Vordergrund ste-
hen.

Bislang sind in der Öffent-
lichkeit folgende Programm-
punkte bekannt:

„Große Schlemmerey“: Kulinarik-
Event zum Stadtrechte-Jubiläum 
in der Treysaer Stadtkirche
Im Rahmen des Jubiläums der 

Treysaer Stadtrechte ist für den 7. 
und 8. August 2026 die Veranstal-
tung „Die große Schlemmerey“ in 
der Treysaer Stadtkirche angekün-
digt. Beginn ist an beiden Aben-
den jeweils um 19 Uhr. Geplant 
sind ein mehrgängiges Menü mit 
Getränken (ausgenommen Spi-
rituosen) sowie Live-Musik und 
„Gaukelei“ als begleitendes Pro-
gramm. Tickets kosten 77,70 EUR, 

für Kinder bis 14 Jahre 37,77 
EUR. Pro Abend stehen aufgrund 
des Veranstaltungsortes bis zu 300 
Karten zur Verfügung. Eine Ge-
wandung ist erwünscht, aber nicht 
verp�ichtend.

In Extremo spielen am 9. Au-
gust 2026 in der Lehmenkau-
te in Treysa
Die Band In Extremo ist für ein 

Konzert in der Lehmenkaute in 
Treysa angekündigt. Der Auftritt 
�ndet am 09.08.2026 statt. Ein-
lass ist um 17:30 Uhr, Beginn 
um 20 Uhr. In Extremo wird als 
Rockband beschrieben, die mo-
dernen Rock mit Ein�üssen und 
Instrumenten aus dem Mittelalter 
verbindet. 
Wir wünschen zahlreiche 
Gäste und viel Erfolg.

777 Gründe, eine Stadt zu lieben



VEREIN(T) und AKTIV
JETZT MITGLIED WERDEN

J E T Z T Mitglied werdenund mitgestalten!
Komm in unsere FREIE WÄHLER-Familie und werde Teil 

von Schwalmstadts starker Mitte.
Gemeinsam anpacken für ein lebenswertes und

zukunftsorientiertes Schwalmstadt für ALLE.

#WirSindHeimat #AktivGestalten 
#SchwalmstadtVerbessern 

#GemeinsamAnpacken #sachorientiert 
#SchwalmstadtsStarkeMitte 

#HeuteSchonAnMorgenDenken

Jetzt Mitglied werden:




